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Nr.49 @xrBfeug LUSTIGE 
TASCHENBUCHER 





nicht nur die Zahl der Jahre, sondern bestimmt auch seine überlegenen 
Geistesgaben haben den alten Dagobert Duck zu einer wichtigen 
Persönlichkeit weit über die Stadt Entenhausen hinaus gemacht. Wie 

Ihr schon gemerkt habt, spreche ich von mir. Überhaupt spreche 

ich am liebsten von mir und den abenteuerlichen Geschichten, die ich 
mit meiner lieben Verwandtschaft erlebe. Vor allem mein Neffe Donald 
bringt mich immer wieder zum Weinen oder Lachen, weil er einfach 
nicht kapiert, wie man mit den irdischen Gütern, also vor allem mit Geld, 
umgehen muß. Was in diesem Buch wieder so alles passiert, tststs! 


Fangt am besten gleich mit dem Lesen an! Die Geschichten heißen: 


; 
Die eiskalte Stoppelbande 
Donald und die Tonne des Diogenes 
Der Kalif des Halbmonds 
Die Münze am Mast 
Der eingebaute Abwehrmechanismus 








Ich verbleibe bis zum nächsten Mal 


Euer Onkel Dagobert 





Und aus wel: 
| chem Grund? 


nr 
Werl du so 
stinkreich bist! 








Stinkreich? Nur weıl ıch jeden 
roten Kreuzer zurucklege... 





‚mir nichts gönne, 
sparsam lebe von 
ugend an? _ 


Jaja! Deine Sparsamkeit 
ist schließlich weltbe- 
kannt! Schäm dich! ___ 





/ Von wegen schämen! 


| Das nächste Mal trifft's Hör auf! Denk an die teure 


D E 1 x \ 
dich bestimmt: Munition! 





\ Die Preise für Schrot und Pulver 
———— sind in den letzten | 
„Jr Wochen schwindel 
. erregend ge- 

stiegen! 










Ich muß dir Abbitte leisten! Bislang 
\ hielt ich dich stets für einen Verschwender, 


Komm, laß dich an 
mein Herz drücken, 
du... 





Schluck! Schon wieder 
reingelegt! 


Aber cas Mi | Wetzt muß ich mich auch noch 
nicht alles! zu Hause verhöhnen 
— lassen! 


So ist 65, Donald! Kaum versucht 
wenig er ihn anzupumpen... 
später... 


hochkant raus! 


Typisch, Onkel ..fliegt er auch schon 





ar 
Von wegen Ade, Pazifischer 
„ Südsee... _ Ozean.. 


Schluß jetzt! Es muß nicht Taucht gefälligst in 
immer das Meer sein! der Badewanne! 


Der hat soviel Energie, 
daß der Hörer glatt in 
die Luft springt! - 





Überraschung für alle! Sag 
deinen Brüdern, Treffpunkt 
| mäargen früh an meinem D 
Privatkaı! F 


Hallo? 


‚Soll Onkel Donald auch | Nur zul An Bord kann man jede 
kommen? \ helfende Hand brauchen! 


Er sagte wörtlich 


Am nächsten „an Bord‘! 





__ Kinder! 


Rasch an | Ich bleib’ an der’ 
Bord mit | Pinne! 
euch! | : Ä 


Soll das eine Überraschung \ 
h sein? | 


Mehr als das, 


ne, 





Ihr müßt doch zugeben, daß 
meine Erfindung einfach genial 
ist! Und so wirtschaftlich! 


Welche 
Erfindung? 










Dummköpfe! Ihr s 
doch drin! 





itzt 





Meinst du 
den Kahn? 
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Selbstverständlich! Ich meine mein | Es läuft wie geschmiert, kostet 
geniales Sparschiff! _— mich keinen Kreuzer Benzin 
| - noch sonstigen Treibstoff, ist 
bequem und umweltfreundlich 
zugleich... 


Hihi! Ich frage mich, ob Das Segelboot kannten doch 
ich die Erfindung nicht schon die alten Griechen! 
auch gleich für Autos 
und Züge patentieren 
lassen sollte! 





Wo soll der Unter- | Hahal | Noch ein klein wenig. 


schied sein? 0. -f  Wart’s ab! | /% Geduld! Die Stunde | 
7 £ | 17 | der Wahrheit 
u | J naht gewiß! 


Oje! Die Küste naht! Und zwar im 
Höllentempol 





Alle nach vorn! 


Ich kann nicht 
hinschauen! 


 Heißa! Heute beginnt eine 
neue Ara der Erdenschiff- 


—;f 
Du bist per- Ja, ich frage mich, 
plex, wie? was passiert, wenn 
—i kein Wind da 
ist... 





Keine unnötigen Sor- 
gen! Noch ist Wind 
genug da! 


Und obl 
Schaut nur, 

was da 
kommt! 


Pah! Da hab’ ich Schlim- 
neres erlebt, damals in 
der Sargassosee,,, 


Laß die alten Geschichten, 
und denk an die Gegenwart! 
Was sollen wir tun? 
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Een 

kun 
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zusammen! 
- e] 
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Stunden später... 





leben! 


Onkel Donald! Onkel ‘ Pahl Da hab’ ich schon Leben tu ich schon! Aber 
Dagobert! Lebt „andre Stürme erlebt! bibbern vor Kälte tu 
ihr? ; ich, zitter! Zitter! 


[Du bist total ver- [": sind aber Hast du 'ne Ahnung! Schau dich mal 


hier nicht im um! 
Klondike! 


Iweichlicht! Das ist's! 
Wenn ich an die Kälte \ 
kim Klondike denke... 57 





Wir treiben auf einer 
Eisscholle! Da drüben ist 
Packeis! 


Sag bloß nicht, 
wir sind am Nord- 













| Ich glaub’ fast! So, jetzt stoßen wir | 


N Du! In unserem Handbuch 
ans Packeis! 


steht, die Eisberge am Nordpol 
sind so hoch wie Berge, und 
die am Südpol... u 





..mehr flach und schollenartig... 
das heißt... F— el 


...50 ungefähr 
wie hier! 





Was willst du denn aus 
dem Abfall machen? 


ne 


 Plappert nicht so viel, helft 
mir lieber! 

















Eine Art Waffel Ich hab’ || So! Das könnte gehn! Y Ich versteh’ 
einen Bärenhunger! | | | | nix 








| Angsthase! Ich geh’ auf Bärenjägel! 
Bezieh’ nicht immer alles gleich 
: auf dich! 


"Schluck ! 
schau mich 
. nicht so an! 





Geradezu kannibalisch 
ist mein Hunger! 





Zeigt euch, ihr weißen Bären, auf in den 
| er ——— Kampf! 
Onkel Dagobert! Hier am Südpol sind Bären ) — 
was ganz Seltenes! Da findest du keinen! 













Mir läuft schon das Wasser 
im Mund zusammen! Schmatz!; 


Sr 


Erg SH Fa; 7; 
Sei lieber froh, wenn die Donald! Das 
Bären uns in Ruhe 7° sag‘ ich dir, zum 
lassen! Abenteurer taugst 










Ein Ei! Phantastisch! Und sicher 
wunderbar frisch! Köstlich! 





Ein Bäreneil \W Seit wann 
Sicherlich eine Ä legen Bären 
Delikatesse! , Eier? 


Klaubt schnell Holz zusammen, Kin- 
der! Wir machen ein Feuerchen 
und kochen uns ein 

Superei! 









SE 
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Es kümmert mich einen feuchten Kehricht, Freut euch des Lebens! In fünf 

wer oder was das Ei gelegt hat. Minuten gibt's ein Festessen! 
Hauptsache, ich krieg’ bald was | 
‚ Handfestes zwischen die RippenL 


— 
En gemn _ 





Ohl Was für eine 
Gluthitzel 


He! Hiergeblieben! 1 
Wie süß! Wo willst du hin? 1 
u 


ZN; SCHNATTER! 


Und wenn ich dann Hungers \ 
sterbe? 
Tu ihm nichts, Onkel 
Dagobert! Bitte! 





Halt, oder ich... | PLORRAR! 


PLORR! PLORR! 


IE Sp ee 
(Dem wir's! 





O Hilfe! Hilfe! 
Schreck! i 
“© Schnell Zr 









Ist ja klar, daß sie ihre Jungen ver- 
| teidigen! 










Keuch! Die Pinguine sind ja ein richtig 
wildes Völk- Ps 







chen! Ich finde, d 


ist keine 








— Ä die halten an! 
C_EinGlü a mer 

SE Mir ist der ganze \ 
= . Appetit ver- 


ck! 
AS rn 
| De 5 gangen! 
BE On 














Aber ich zittere weiter am ganzen 
Leib! Mir steht absolut nicht der 

| Sinn nach einer Nacht in eis- 
kalter Polarluft! 






Was seh’ ich dort? Rauch! 
Kombiniere! Wo 
Rauch ist, ist auch 
Feuer! Wo Feuer ist, 
ıst auch jemand, der’s 
angezündet hat! 


Heißa, 


-/ Kinder! Gleich 


wird gegessen! 


S 1/7 Ich dachte, dir 
A sei der Hunger 


vergangen? 


Vön wegen! Mir hängt der Magen noch tiefer als 


Zuvor! Da! Eskimos! 


Na, ich weiß 
nicht! 





Seid mir gegrüßt, liebe Eskimos! 
An mein Herz! 


Vielleicht ver- 
stehst du meine 
Sprache 
nicht? 


f 
Warum sollt’ich 
sie nicht kapie- 


Du verstehst mich? Na, wunder- ” 
bar! Dann ist ja alles in 


Am liebsten 
ginge ich weg! 












mich einge- 


—— NS / Gern! Ich fühle \ 
h, | 






| & URS 

Schnupper! Wie das duftet! Was Bohnen mit Speck! 

brutzelt denn da? Walfisch- 
| 7 koteletts? 


Dann sind Sie gar 
kein Eskimo? 


Onkel Dagobert, schau mal da | 


Ä 7 
Das merkt der 'f Mann, ist das ein 
den Steckbrief! 


jetzt erst? helles Köpf- 





O ja! Gruppenbild mit \/ Wie? Die berüchtigte \ 
Stoppeln! /\ Stoppelbande? 4 


Ganz recht! Haarscharf ) 
erraten! 





| Von wegen 
Eskimos! 


Da bleibt Ihnen die Spucke 
weg, wie? li 


der Appetit 
vergangen! 


Aber Sie müßten W Noch nie was von V 


‚ Ausbrechen ge- 


| u afz 5 
doch im Gefängnis hört? 


sitzen? 


| ausgerechnet 
' Siel 


Wir verraten Sie bestimmt nicht 
an die Polizei! Ehrenwort von 
Dagobert Duck! 
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Das ist unser Schlupfwinkel! 
Von hier aus landen wir unsere 
großen Coups! Spezialität: 


Bankeinbrüche! 


Schon gut! Wir tun 
wir Sie nie ge- 
sehen! 





Papperla- 
papp! Keineswegs! 
War nur so eine 

Redensart! 








Ich und der reichste Mann der Welt? IA 4 Wißt ihr noch, was der Panzer- 
Daß ich nicht lache! Fl »- Bil. 


] Sei still! Ich muß 
überlegen! 


ee - knacker im Knast 
Au weial Die geflüstert hat? 
kennen 





Na klar! Der hat doch oft 
en! 
Der soll nur so stinken 
vor Geld! ai 





Bitte sehr! Ich hab’ nicht gelogen! In N’ Ein 
_ meinen Taschen ist nicht ein roter ı Glück! 
— Kreuzer! ı 


Tja... dann ent- \/ | | Sie-denken zuviel, junger Mann! Da- \ 
schuldigen Sie | von bekommt man 
die Störung! Ä nur Kopfwehl 


Hm... der Panzerknacker hat doch was 
| | geflüstert! 


Na klar! Er hat gesagt, der 
Alte hätte immer 'ne 
Million unterm 

Deckel! 

















Keinen roten 


Tzer wie? Ach geb’ 5 auf! Ich 


will ne ap nicht 


also“ ar leben! 
doch! 


Das ging Ins 
I an wi Auge! 














Hört ihr! Der 







Schon gut, ich } | 

füge mich in mein denkt, uns Das ist Dart 
Schicksall Nehmt das | genügt eine 7 Ä doch 

Geld und laßt uns freien / Million! erst der 






a 


Klar! Wir Morgen in aller Klar! Dort tun 
wollen dei- Frühe fliegen wir wir uns mit 
' ne ganzen Ä als erstesnach den Panzer- 
Milliarden! u Entenhausen... knackern 





Wie? Wollt ihr \Y 
noch mehr? 





zusammen... 





So, wenn Sie jetzt noch Hunger 
auf Bohnen mit 
Speck haben...; 


„und dann kommt der große Frühjahrs- 
putz in Ihrem Fi 
Geldspeicher! 






Tote essen 
nicht! 








ae Sie Morgen kratzen / „räumen bei Ihrem Herrn Onkel 
; wir all unser gB- die Geldspeicher aus und setzen 
klautes Geld zusam- uns in wärmere Zonen ab! 
men, fliegen nach 
er Enten- 
hausen... j 





Ihr bleibt hier, bis | Sperr sie in den Keller, und be- 
hier mal gelegentlich ausgeschlos- wach sie! Ich lös’ dich 

| eine Polexpedition / sen ist, tät’ ı dann ab! 

| vorbeikommt! ; ich sagen! = 


Dal Das Flug- \ Hrn... wenn \ Wir versuchen’s,' S 
zeug von den wir das kapern ald es = 


aunern! ı könnten 





Ich bleib: oben als Wache! Und sollte ..so mach’ ich nur ein Auge zu, 
| ich je einpennen... | damit ihr's wißt! 


schubsen ist un- 
nötig! 





[ Jetzt sitzen wir schön 
= in.der Tinte! Was wird 
A jetzt aus uns? 


Hm... eine Zelle ohne Tür, nur 
mit einem kleinen Fensterchen. 


Woher ist Den hab’ ich 


4 der Schrauben- |) Yorhin aufge- 
zieher? hoben! 


Mich darfst du nichts F Ahal 
fragen, ich bin u Kapiert! 
nämlich erle- ‘ Wir sollen mal 

= wieder alles 
| managen! 


| Selbst wenn wir die Stäbe durchsägen, 


wär's noch zu eng... 


Vielleicht hilft der was! 
Macht mal eine 
_ Leiterl 










| ne ei 1 Fichiil mal schen: wieidie 
Der Gauner sitzt da oben! Ich hör | ) ‚ wie 

zus ihn schnercheni.% | Luke da oben verschraubt 

Um so besser! 










ist. “= 





die Schrauben dran! 


Ah! Klassel Man kommt prima an 
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Au ihn fest, Kinder! 


ch komme! 


Jetzt brauchen wir nur noch 
rauszuklettern! 


Heißal Ich bin wieder 
voll da! 





Wenig | u, _ SI _ [ Los, zum Flugzeug! 
später... 1 ’ — nn IQ 


gi 
an 


u 
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rl, 
nn Ti 
in u“ 


u 
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Alle zusammen! 
Hau-ruck! 


| Na und? Das haben 
wir gleich! 








nt a 
r das? 





Genau! An die Haltetaue ist eine 
Warnanlage angeschlossen! 


| 





Hört ih 








h Y 
j \ h T 







HEUiMIL 


Jetzt ists W Nach nicht! Los, 


— m P 
SER kommt! 


„ aus! 


Gen 





Oje! Zurück! 


Es ist Das Flugzeug 
explodiert! # war doch unse- 
; re einzige 
Chance! 





Dort ist unser Eis- Fi z — == S E Wir se a diiön 
berg! >> g . 


!' Der Wind? 
Der ıst unse- 
re Rettung! 


 fAye, aye, Sir! 


zu‘ 

dankt ihr nur 

meiner genialen 
Erfindung! 





Haha! Die Stoppel- Laßt‘s euch 
bande kommt reichlich gut gehen! 


spät! 








Wehe, ihr gebt das Geld aus! Ich 
komme zurück und 
hal’s mir! 





Auf Nimmer- 
wiedersehn! 
Weine arme 
Mulion! 












schiffbruchige 
auf einem 
Eisberg! 


Sie haben uns gesehen und holen 
uns! Heißal 








Die Polizei hat die Stoppelbande festgenommen und Y 
den Banken das gestohlene Geld wiedererstaät- 
—— n tet! Nur ich bin nicht auf 
lo meine Kosten ge- 


| kom- 
Tage später 
in Enten- 
hausen 
beim üblichen 
Großonkel- 
Rapport... 








ie Milli rt M | | Halbe-Halbe! Erst erstatten sie mir ' 
N en ne '  Halbe-Halbe? nicht mal meine Unkosten, und 
ja klar! | dann kommst du daher und willst 
PA: noch mein qutes Geld? Ich teile _ 
= nie mit jemandem! 


Na schönl Ich werd’s mir N ” FIR / Klar, Onkel 
| merken! ’R Has Teegte ou DZ Donald! Jeder 


‚behält von 
etzt an seine Sa- 
en für sich! 





Onkel Dagobert, erinnerst du dich, daß ur EBEN 
auf die Stoppelbande eine Belohnung E00 ar en P Atzeı 
von 10 000 Piepen aus- "1 | schustörti ge 
gesetzt war — 


Ich lüge nicht! Und geteilt wird Wieso! Bleib ruhig deinen 
schon ra gar wi: Prinzipien treu! 
nicht Ä HR 


Mit dem Geld machen wir 
eine Kreuzfahrt Super- 
luxusklasse! 


a5 habe ich nur verbrochen, daß ich einen sol- 
Tschil..üs! chen Neffen mein 
dehnen. eigen nenne?, 
Wir schicken dir 77 
eine Karte! Mit Palmen“, 
drauf! Mr 





Tag und 
Nacht grübelt 
Onkel Dago- 
bert, wie er 
diese 

Scharte aus- 
wetzen 
könnte. Es 
geht ihm 
nicht in den 
Kopf, daß 
ihn jemand 
mit seinen 
eigenen 
Waffen schla- 
gen konnte... 


Ich konnte auf die Tränendrüse 
drücken, soviel ich wollte, doch 
keiner ließ sich er- 
weichen! 


Sie hätten mich wirklich mit- _ ‘ 
nehmen können!! Aber nein, sie 
mußten ja Luxusklasse haben! 


Hallo, ist dort der Direktor der | 
Duck-Hotelgruppe? Herr Direk- 








sich bei den Leuten ein Trend 
zum Übernächten in 

Luxushotels abzeich- 
net, stimmt’s? 


Ausgezeichnet! Da setzen wir 
gleich die Preise um 50 Prozent 


Alles klar, Herr 
Direktor! 





Mein kleiner Finger sagt mir, daß 










Ja, die besten Zimmer 
gehn zur Zeit am besten! |} 


Und die für Getränke gleich um 
200 Prozent! Bin ich verstanden 
worden? 


/ Hahaha! Damit hab’ ich die 5000 
Taler schon wieder in der 
Tasche! 
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Da draußen ist jemand | ee Kaum stopft man ein 
mit einer Rechnung! | Loch zu, da tut sich das 


Einen höflicheren Ton könnten 
Sie sich auch ange- 
wöhnen! 





Was soll denn das? Das ist ja der reinste 
Wucher! ee - 
—“ Das ist kein Wucher, 
sondern Ihre normale 
Stromrechnung, mein 
Herr! 


BL) = 


2: ST 





Das hab’ ich auch gemerkt! ‚Aber was soll die \/ Das kann ich Ihnen 
Erhöhung um einen Kreuzer pro Kilowatt? sofort erklären! 





..und da Sie nun mal in einer 


Die Erhöhung betrifft alle Anwesen, 
feinen Gegend wohnen... 


die in Villengebieten lıe- 





Mmmmüssen  Y F Schluck! Bin 
Sie zah... ge schon weg! 





Aber kein Loch in meine 
Geldbörse, Sie Wucherer! 


Diese Betrüger vorn E-Werk wollen Aber den Gefallen tu ich ihnen nicht! 
sich auf meine Kosten Im Gegenteil! 
bereichern! 


Von nun 
an werde ich mich selbst 
versorgen! 


= 


ke 





Warum brechen wir nicht in sein 
Haus ein? Er 


’ Glaubst du etwa, er 
hat den Zaster hier ver- 


ne DESSADLWR Um den Trottel auszuspionieren! Ich 
"T au 1? wi möchte wissen, warum er in dieses Haus 
SEE eo __ gezogen ist und wo er die Mäuse 
- hat! ne 


Pe 6 & T Noch 18 Meter Dann sind wir direkt unter 
buddeln: ) gradaus! seinem Wohnzimmer! 





Es hizirlehrl z — schaffe ich in 
E-Werk unabhängig sein. Könnten f ein paar Stunden. Äber es 
Sie mir so ein Gerät bauen, wie's wird eine Stange Geld 
die Astronauten m - kosten! 


ET Sg N: 
FF „Ich möchte vom 





ie lange werden Ich sagte doch, 
sie brauchen? ein en Stun- 





Das lassen Sie meine, Sorge sein! 
Ich zahle Ihnen dafür jec 
Summe! 


_ Na, dann mach’ ich mich am 
besten gleich an die Arbeit! 





Unbedingt! Ich ver 
sprech’s i nen! 





 Juchhu! 
Er steigt! 


mehr 
lange! 


B 
\ 


N FR \ \N Oooch! 
Ll % 
| Yo NN 





Die Schnur ist 
gerissen! 


Wieso? Was Y 


meinst du 
damit? 


Wenn ihr euren Grips ein bißchen anstrengen würdet, 


“ hättet ihr etwas anderes 


genommen! 


Einen Metalldraht, ‚ | 
der nicht so schnell | |£7T—r- Er hat recht! 
reißt! F 


Kommt, wir | 
suchen einen 
Draht! 





Nein, das ist £ 
nichts! x 





Den könnt ihr später suchen! Wir 
müssen sofort zu Onkel 
Dagobert! Er erwartet 

uns! 


f Schluß; Kin-" W Und was wird mit 
der! Wir “_ dem Draht, den wir 
müssen dringend für den... 





Hm... mal wieder 
Arbeit in Sicht? 





Nix da! Onkel Dagobert will 
uns etwas Außergewöhnliches 
zeigen... 


Und darauf bin ich 
gespannt! 


Da kommen die Neffen 
vom alten Duck! 
I ET Was wollen die 
N denn hier? 





Vielleicht will der Alte wieder mal 
Familienrat abhalten? 





Dem werden wir 
aber schön die 
„Suppe versalzen! $ 
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Aber warum haben wir Ä METER Schscht! IT 
dann die Stollen 17 Idiot! | Zi 
nicht unter die Küche /' u Still! 

gegraben? Pe 7 


‚Komisch! Warum hat Y Vielleicht mußte 
er alles dichtge- ‚ Onkel Dagobert 
plötzlich weg? 


Unmöglich! Er hat mir gesagt, daß ) 
er uns erwartet! 









Warum sind denn | Damit ich euch etwas ganz Speziel- 
„ alle Fensterläden , sus les zeigen kann! 





Ich drücke nur auf diesen 
| Knopf und 


+ 


: \f Ä ; 
Ein Wunder! Die Wunder? = = 
Lampen brennen! | [n- ie 

Tım 3 SoxX 
| -g 


F 
F P e% 
Fer 
an re Wi oh 
a |! 





Und jetzt kommt das | Do \ Na und? 
‘oliste! ERBE seht ihr diesen Ä 
——— Ventilator? Fr 


Also, ich drücke auf den Und wegen dieses | 


Knopf, und er dreht Wunders hast du uns 
Ä herzitiert? 


Genau! Wegen dieses Nr Dein Wunder ist die normalste 
speziellen | Sache der Welt und heißt 
 Wunders! zii | Elektrizi 


tät!__ 

] ns Da irrt ihr euch, ihr 
| kleinen Schlau- 
| 0 meierl 





Meine Elektrizität ist nämlich Alldieweil sie auf meinen persön- 
nichts Alltägliches! | lichen Bedarf abgestimmt ist! 


Die Sonnenbatterie auf dem 
Dach macht mich vom normalen 
Stromnetz unabhängig! 


Ist doch ganz klar! 
Die Batterie kann 
Sonnenenergie in elektrische 
Energie umwandeln! 


tr 
a in DE a 





So was verwenden YPhantastisch. | ...wenn die Sonne YNicht doch! 
er seht (haben 
fahrer ee unkt 
j funktioniert sie immer! 


Eben! Die von der Batterie aufgefangene \ 
Energie wird in diesem winzigen Hoch- 


leistungsak ku gespeichert... 


..der wiederum liefert mir Strom und Licht bei jedem 

' Wetter! Überall hin! Denn nicht zuletzt ist es 

| ein Koffer-Akku! Aber kostet das 

| | u | |/{ nicht eine ganze 
Stange Geld? 





Schon! Vierzehn Millionen sieben- 
hundertzweiundneunzigtausend- 
achthundertsiebenunddreißig 


Trotzdem reut es mich nicht! Damit bin 
ich jetzt unabhängig von diesen 
Blutsaugern! 


Taler und 15 Kreuzer habe 
ıch dafür hinlegen 


Blutsauger ? 


mussen | : 
' Donner- 
Ze wetter! 
gi; 
Br ee er 2 
tn 
ni m —, ü 


— SL 
] Och 





Natürlich! Die vom E-Werk! Die wollten 
1 Kreuzer pro Kilowattstunde mehr! 


Da gibt's doch nur 
einen Blutsauger! 


| Hast du etwa vergessen, 
daß du der Eigentümer 
des E-Werks 
















Sei still! Willst du Hmmm... hoffentlich 
daß ich ohnmäch- / ist diese Gedächtnis- 
tig werde? : 4 störung nur vorüber- 


Wo soll das noch hinführen, wenn du 
vergißt, was dir gehört? 








Ich muß sofort nachsehen... | 


Ich zähle euch jetzt alle auf, die ich im 

Kopf habe, und ihr kontrolliert! Und 

hinterher sagt ihr mir, weiche ıch 
vergessen habe! 


In diesem Verzeichnis... keuch... sind 
alle meine Unternehmen, Fabriken, Berg- 
werke, keuch... aufgeführt, die ich auf 
\der ganzen Welt besitze... keuch... 





Dann weiß ich, wie oft ich mein Herz Fang an! 
mit einem Kris durchbohren muß! Lokomotiven- 
| Fabrik Dago- 
bert Duck, Zuckerwerke DD, 
Transpolare Fluglinie Dagolinea 
„Internationale Duck-Bank... 





Na, wieviel Unternehmen 
habe ich vergessen? 














Nur ein ein- 
’ ziges! £ 











Ein ozeanisches Unternehmen steht 
in deinem Verzeichnis unter Num- 
mer 777 93654897b! 





Ich wollte mich einfach Warum 
nicht mehr daran erin- nicht? 
'nern! f 





Ehrlich gesagt, 
nicht vergessen, 
sondern verdrängtl4 





‘ Warum nicht? Seufz! Dieses Unter- Die Geschichte ist zehn Jahre alt, 


nehmen war der größte Reinfall | | aber die Wunde blutet immer 
meines Lebens! noch! ! 





Was ist das? 
Kann das schwim- 


Damals hatte ich eine kleine Insel gekauft, die 
100 Jahre vorher das Versteck 


Y 
Piratpoet? 
des Piratpoeten gewesen war... r 


EN 













Auf der Insel sollte, nach mei- 

nem Auskunftsbüro, auch der 

berühmte Schatz des Pirat- 
posten vergraben sein... 


Dummkopf! Er war Pirat, der gleichzeitig 
| Poet war! Das heißt, wenn er nicht ge 
| rade Schiffe kaperte, dichtete er! 


1 Y 














Der günstige Wind ist sicher 
| ein gutes Vorzeichen! Gewiß 
bringt er mir Glück! 











„85 War eine 
kleine Insel mit- 
ten im Ozean. 
Ich hatte sie für 
hunderttausend 
Taler ersteigert 
und beschloß, 
unverzüglich 
dorthin zu 
segeln...” 





















Heißa! Da bin ich! Ich fühle mich Nur keine Zeit verlieren! 
frisch wie in den guten alten Gold- Ich fang’ sofort an! } 
\_gräberzeiten! _—r 
— Ip wn 











Jetzt buddle ich schon seit einem } I 
Monat, und immer noch nichts! f 










„Leider lief 
jedoch nicht 
alles so 
glatt, wie ich 
gehofft 
hätte..." 


Dazu kam, daß ischer Tag zur gleiche „Dann endlich, nachdem ich über 

e r | L dreitäusend Löch be tal. 
stunde ein heftiger Wind aufkam, der en 2: = BeSTEDEN NE —| 
mich zwang, in einer Höhle Zuflucht 


zu suchen..." 


Keuch! Schon wie- \ 


„Aber, nachdem ich den Deckel der 
Truhe geöffnet hatte..." 





„Ich öffnete die zweite Truhe...‘ 


fi Nasowai Ve 
= Noch einel 77 


Hoffentlich ist dies 
die letzte! - 


„Ausder Truhe 
holte ich wieder 
eine neue, 
kleinere... bis 
endlich..." 





Diese gewöhnliche, billige Wieso gewöhnlich? 4 naeh auch 


,  Stätuel 


Daran hatte ich auch gedacht und hab‘ 
sie in den berühmtesten Museen unter- 
suchen lassen! Aber alle Fachleute 
haben mir ins Gesicht 


Zur Strafe soll sie mich zeitlebens 
an diese Dummheit mahnen! 


ein wertvoller archäo- 
logischer Fund sein? 


Das Monstrum stammt sicher von 
dem Piraten und ist keinen 
‚ Pfifferling wert! 


Hunderttausend Taler für 
eine solche Pleite! Ich verdiente 
es nicht besser! 


Ich glaub’, da irrst du 





Die größte Fehlinvestition hast | 
du doch heute 
i gemacht! 


Fünfzehn Millionen für eine Trafo- 
Anlage, mit der du einen Kreuzer 
pro Kilowatt sparst! 


| ar F ER 
Hahaha! Das Schönste ist, daß er Nenanal: Halt den Schnabel, 
selbst der Eigentümer ist! Hahahal h R 


Donald! 


Unbezahlbar! =“ J 





Na so was! Da war ia 
ein Pergament 
drin! 


Sicher der Lageplan des J} ' | Was steht 
Schatzes! x : I} \ drin? 


Auf dieser Insel ganz allein —ı Dann ist also der )/ Aber wo genau? Das 
Versteckt” ich meinen Schatz ge- 7 Schatz wirklich | Gedicht ist völlig 
heim. Der Reichtum, der unfaßbau\ nie rätselhaft! 
dünkt, 5 Schritte vom Paletten- v — el 
stein winkt, Da, wo der Steine sie- 
ben sind, sich auch der große 
Schatz befind’t! 





Fünf Schritte, sieben Steine... 
. Palettenstein... Pahl 
\ 


Hmmm... in der Höhle, in der ich 
| Schutz suchte, war ein weißer 
| Stein, wie eine Palette... 





Und was 
war dahin- 












„Inder Hoffnung, dahinter den Schatz 
zu finden, hackte ich...‘" 





Jetzt ist mir Jjal Das ist die Stelle, 
klar,d® yon der aus in einer Ent- 
der Steinein fernung von 5 Schrit- 
h ten der Schatz liegen 
muß! ' 





Hurra! In zwei Stu 
fahren wir zur | 


Und vergessen Sie nicht, zwei 
leere Kisten in den Gepäck- 
raum zu laden! 


Nozu denn die Kisten? 


Damit wir uns 
drin verstecken können 
du Blödmann! 


nen Privat-Hubschrauber auf! 


Wozu die leeren 
Kisten? 
u, 


Wir kommen zusammen | Dann können 


mit den 


ck wir ihnen auf 
UCKS an! 


den Fersen blei- 
Und wenn ben! 

sie den Schatz 

haben... har har! 


Hallo, Flughafen! Tanken Sie mei- 


a 


Der Hubschrauber ist startklar, 
Herr Duck! 


m Ale 


Ru:222 f see SR = - 
Pina er” AUF 

ER ER TER 

Pr : BEN Bi) ? \ T £ MON 
L PB >) EN | | 
| udn ZN JE 

I F a: } 

r. ze Br 


Se 


f Alles an Bord! Es geht los! 


> 









a 


ne, 





Jawohl! Ich hab’ sie von drei Stadt- 
streichern geschenkt bekommen! 





Heute abend sind \j Dannistes | | Deshalb habe ich doch den Akku mit- 
| genommen! Wir können 
sofort anfangen! 


wir auf der ’ aber für die 
Insel! Suche zu 
| dunkel! 








Ich sehrie den Augenblick | Schwafel nicht so 
herbei, in dem wirdie / viel, tu wast 
Kisten füllen... 2 vg 








ee 








Dann endlich... _ 
Fr j 
Da ist die Insel! Wir landen 
in der Nähe der Höhle! 





en 1 


PS ” # = 
} A ut r Mr. k2 “ r- zn 5 jun 
ee Nee a ee Ei ee Te 





77 Da ist die 
Höhle! 






Wir warten lieber, bis sie weg 
sind! Vorsicht ist die Mutter der 
zu Porzellankiste! 
















Und dort war der Palet- Also die Stel le, von der aus wir die 
tenstein, den ich durch- Schritte zählen 


\_gehackt habe! | / | an | 
! | | l .< KR W Inwelche y 


Richtung? _ 










Denk doch an das Gedicht: RE SuEgr 
„Fünf Schritte... da, wo der Steine ren Da Degen 
sieben sind...‘ | 





.„.fünf...! Genau in der Mitte 
der sieben Steine! 


Arbeitet nur schön für uns! 
Harharhar! Ä 


Macht schon! Fangt an zu 
graben! 73 


Auf los geht’s los! 


“ Was habt ihr ge-) 
En funden? i 


Ce 
) 


rn | 
” WA 
SP 

nr 


= 


—| 


cs 
En 


' Hier! Ich glaub’, da ist 


was drin! 














——_ £ 
Knoten? Hm 

"Das ist 

seltsam! 


He! Ein Draht mit 
lauter Knoten! 


| Eine Pergamentrolle! Mit Draht 






umwickelt! 









Pah! Der Draht interessiert mich 


| Wieder ein Gedicht! Der 
nicht! Nur das Pergament! Mann war aber schreib- 


freudig! 





Pass! Satt ist der Wind! 

Über die alte Brücke, bis der Berg 
beginnt! Dort wende die Augen und 
befrage den Draht, in Knoten 

der Schatz sich verborgen hat! 


auS 


FE n: a 





Der alte Trottel 1 Das ist doch Im Gedicht steht: Pr Jal 
hätte sich wirklich \ überdeutlich, Pass! Satt ist der y 
klarer ausdrücken 4 Onkel Dagobertl/} } 

| können! | ie 


ei  ..ergibt 
assat! 


„Richtung und | In unsrem Pfadfinderhandbuch 
um dieselbe | | steht, daß im Ozean die Winde pi 
Zeit weht! immer von Südwest nach = 
- 7 Nordost wehen! 


Dann müssen wir also zuerst die ] Schnell! Raus, bevor sie uns 
alte Brücke finden... h entdecken! 


Ich weiß, 
wo die ist! 





Und was machen wir, 
wenn wir an der 
Brücke sind? 


un: Nur keine Sorge! Dann ! Wir wissen es viel- | 
\ weiß ich weiter! leicht auch! 


Nun müssen wir von 
Südwest nach Nord- 
ost gehen, wie es in dem | 

Gedicht steht! 








In diese Richtung! Und dahinten 
geht's auch schon bergauf! 





Jetzt müssen wir die Augen 
wenden und den Draht 


spricht von Kno-, 
ten, das heißt... 


...das heißt, daß der Draht ei 
Mitteilung in Morseschrift ent- 
hält! Einfacher Knoten: Punkt. 
Doppelknoten: Strich! 





EN Rückt den Stein der —{ Sieht der Stein da 


Meerjungfrau! richt so 


Jal Wir müssen versuchen, 


ihn wegzurollen! Hauruck! Ich merk‘, 


wie er nachgibt! 








Da liegt was in dem Loch! Gib 
mal das Licht her! 











Noch ein Schubs! Wir DEN 
müssen's schaffen! u SS 
PH Li 





Eine Truhe aus 5 
Metalll „E 


Hände hoch! 


 Harhar! 


Gut 
gemacht! 


It mit Gold- 
barren! 


Was machen 
wir jetzt? 





’ 4 Ahal % mr P Zu Diensten 
Schnell! Gib den | Ma | He,du Lümmei! 
Akku herl. | Apfel Komm raus! mein Herr! 4 


Di 


|. 


nz 
% 
mL 





| Später... Ich hatte den Akku mit einem Kupferdraht an die Truhe 
Er - angeschlossen, und als die Panzerknacker sie aufmachen 


wollten, haben sie einen Schlag gekriegt! er 


Gut gemacht! Du bistein ) 
kluges Bürsch- 


Bekomm’ ich Trinkgeld? Was Ihr seid mit meinen Hubschrau- 
ein Trinkgeld, /f ficht dich an? ber geflogen, ihr habt meinen _- 
a _ teuren Akku benutzt! Und 
ihr wollt auch noch was? 


Was soll man machen? Den 
nicht den Stromverbrauch £ andern wir nicht mehr! 


berechne! | AN 4 leider _) 


! 


—_. 


> 
Eu 








Ihr Aufzug läßt erkennen, daß 
Sie Altes zu schätzen 


Nun ja, lassen Sie \ 
mal sehen! " 





Ich gebe I 
| nen, sagen wir, 
2 Taler! | 


Hier... hier steht was von einer 
Insel... von einem Schatz... 


Ich bereite alles heimlich vor, x 
und im geeigneten Moment | 
weihe ich Donald ein! — 





wo seid ihr? Was treibt ihr 
denn? 


Wir spielen Diogenes \ — 
in der Tanne! 7 je 





Diogenes wär ein antiker 
Philosoph. Er lebte in 
einer Tonne! 


Aber du, du zahlst doch 
Onkel Dagobert auch _ 
keine Miete? | 


/ Nein! Wenn man den 
Esel nennt, kommt 
er gerennt! 


Der hatte wohl Sinn fürs Sparen, 
euer Philosoph! Brauchte keine 
Miete zu 
blechen! 


Ruhe! Er- Der läßt sich doch nur sehen, | 
wähnt mir /| wenn er mir eine Arbeit 


nicht den aufhalsen will! | 
alten Blut- | 
sauger! 


er was von 


mir 2. 





= 
Ich versteck’ mich, da- 
mit er mich nicht wieder 

überrumpelt! 


ui | 
I Sagt ihm, ich wäre bei den 
\ Ping-Pong-Meisterschaften 
Fe 


in China! 











/ Leider nicht im Haus! 
Ehrenwort! 





Wo ist euer Onkel, beziehungsweise 
mein Neffe? 





‘‘ Wir haben nicht mal ge- ' 

; logen. Er ist ja wirklich 4 
‘ nicht im Haus, sondern ,' 
h, in einer Tonne! 





Er hat gesagt, er wäre zur Ping- | 1% Habt ihr ping 
Pong-Meisterschaft nach 
Do Chinagefahren! 


Was soll diese Tonne eigent- 
lich im Garten? Höchste Zeit, 
daß ihr mal aufräumt! 





Na, lieber Neffe! Schon zurück aus W Girr! Was willst du 
China? Wie war’s beim 
Ping-Pong? 


Ich brauche 
dich! Wei- 


Seit zwei Jahren wohnst du in 
diesem meinem Hause und hast, 
mir nicht einmal auch nur 
einen Kreuzer Miete 

bezahlt! 


Um dich einzustimmen, möchte ich 
ein paar Worte voraus- 
schicken! 





Ich geb’ zu, ich bin u nen. Die Einrichtung hast du in 
etwas im Rück- brich mic | meinen Geschäften auf Raten 

stand... gekauft, die du nie einge- 
halten hast! 








gr 


|ich sagte dir doch, Ruhe! Jetzt Und dann dieser Anzug! Auch \ 


[daß ich ein bißchen rede ich! / in meinem Geschäft auf 
! im... Kredit ge- 
| —— N Seufz! kauft! 

l; j 


Im Schuldenmachen bist du der 1 So unrecht hat Onkel ö 
reinste Weltmeister! ' Dagobert gar nicht!  , 


Ich könnte ‚Iheoretisch wie praktisch alle \ / Hör auf damit! Was willst 
eine Sachen pfänden und dich du von mir? ——rr: mu 

nackt wie einen Wurmvor / ‚“ Würde uns", 

r auch interes- H 


r .sieren! ..” 
# 1] . I # 





Wenn du dich weigerst, sıtzt 
du noch heute 
vor der Tür! 


Ich zieh" mich wie ın eine Schnecke 
in mein Haus zurück! 


Grrr!i Das 
werden wir 


Mach die Tür auf! Das 


= Befehl! „_ 


Genau, das 


BZ, 32 werden wir 
Tom nn sehen! 


_ Versuch's doch! 


d 
Zn — =& 





Unkel Donald hat recht! 


So eine Ärbeit kann 
man nicht an- 
nehmen! 
Ei ı 


Huch! Ein Ramm- 


bock! Pi 


Guckt mal! Onkel Dagobert f Laßt mich | 
fährt schweres Geschütz sehen! 


auf! ——il 
Va, 


Schnell! Wir müssen Bar- | 
rikaden bauen! 


Und Fenster und Türen 
verrammeln! 









Die Tür ist verrammelt! Dann nehme 


ıch eben das Fenster! f 






N 


Es muß doch 
was geben... 


\/ Nein! Der heckt was \/ Ich hab’ einen 
Neues aus! | Verdacht! 





r verrammelt euer Zim- | 
und ich verramm-. 


| Die Fenster im ersten 
Stock! 


lemeins! 


Ahal Hab’ ich's | 
doch geahnt! 





17 Donald! Auch dafür wirst \ 
du mir büßen! j 


Die Festung ist unein- 


nehmbar! 


Onkel Donald! Unser Fenster ist WW Pstlich glaub’ 
verrammelt! Was jetzt? ze das Telefon 
TUN | ' läutet! 





Wer könnte | 


das sein? / 


Ich habe Anweisung erteilt, 
dir Strom, Wasser und Telefon 
zu Sperren! Dies ist das 

letzte Gespräch! 


Was machen wir " Glaubt j ja nicht, daß ich mir so leicht das 
2 jetzt, Onkel N Wasser abgraben lasse! 
F Sanars? are 
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Wir benutzen eben er: e 
Kerzenlicht! Und zum 
| Kochen? | 


Und was kochen wir? Kerzen 
oder Luft? 






Da muß ich mal kurz | 
= überlegen! 


—_ 









Denkt doch mal nach! Was 
brauchen wir zum Kochen? 
’ Statt Strom geht auch Gas! 
"Die Campingflasche ist noch 


fast voll! 


Hm... die Frage ist nicht ) 


unberechtigt! 





Ich hab's! Kommt | 


_ mit in den Keller! 





Sag bloß, wir haben Keineswegs! 

da unten noch Vor- Aber im Kel- 

räte! Die sind doch ler sind Hacken | 
längst alle! Ä und SchaufelnL,/ 


Wußt’ ich's 
doch! == | 
u 
to J 
J 


I 










Sicher hält Onkel Dagobert vor dem | 


4 Wache Deshalb graben wir einen Tunnel, } 
aus Wache! 


damit er uns nicht sieht, wenn } 
wir Essen einkaufen und... 


—_ 
— Und womit | 
bezahlen wir das ) 

Essen? ; | 

I  EE . [| 

K 


A 
Fa 2 


















Ruhe! Halten wir unsdoch \ Schon gut! \/ Mit unsren 
_ nicht mit unnötigen Fra- # Ich hab’ Ersparnissen! 


kapiert! 


107 


_ Holzfällen wär’ vielleicht nicht 
50 anstrengend gewesen. 


Nie! Mir geht es hier 
ums Prinzip! 





Nur Mut! Noch unge- , Einen Augenblick mal! Ich 

fähr 10 Meter! | hör'da was! 
Noch _ | „ BEN \ Mir kommt's 
etwas Ib auch so vor! | 


später... 





Eher, wer Dieser ausgekochte Schuft bildet 
könnte das sich ein, ich komme nicht in sein 
sein? | Haus! 









| # Hal. Ha! Das wird die = 


Überraschung sei- J 
u nes Lebens! 4 





Nichts wie weg! Der weiß 
nicht mehr, was er tut! 
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Sofort die Türen ver- : Vielleicht hättest du doch 
rammeln! j 
| iernals! Tc 
wiederhole: 
mirgehtes | 


1 


INS 
IR 


(| Sol Und jetzt kann On- 
> kel Dagobert auch | Sie kommt 
=], hier nicht mehr | “u der 


Küche! R 


Doonald! Hörst du mich? 


Aha! Er ist auf dem 
Ä Dach und brüllt 
Vielleicht durch den 
durch den lich! Der ist : Kamin! 
zu eng! en 





um! 


Dies ist ein Ultimat 
In zwei Minuten 


& 
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be 
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| Entweder 


Helft mir, die öligen Lappen ru 


zutragen! 


Onkel 


bt mir 


Das seht ihr gleich! Ge 


—ÖJ | Aber... 


ein Streichholz! 





Donald! Die zwei EI HUCH! KEUCH! Bu 


Minuten sind... 


D7 Dem Nichtsnutz = / Noch mehr Lappen! 
' werd” ich jetzt zeigen, _A Bringt alle 
was ausräuchern | i her! 

heißt! 





Benehmen wir uns Du hast die Schlacht verloren! 
wenigstens wie ver- 


_ nünftige Leute! | F I Pr: | 
| y 5 . ” 
| ? " 
e IM 2 ‚ E 


Sie haben recht, Donald! Schluß Aud's-Dianh meiner 
mit den Kindereien! Du kommst Villa! Ihr kommt 
jetzt mit! \ auch mit! 


RA AS | Wohin, 
au RE 4 bitte? 













nsteigen! "Aber, wo 





Marsch! Alles ei Ä | | 
u fliegen wir Du bist wirk- 
' lich schwer von 







hin? 
— Begriff! Indie | 
Karibik natür-' 










Wenig 
später... 









MC 
N > 


Aber wir haben doch ' "Ich hab’ = 
überhaupt nichts wenig- 
dabei? stens un- 
ser Pfadfinder- 
” handbuch! 













Genau! Und wir wären seit vier Stun- 
den unterwegs, wenn du nicht die Zeit 
mit Versteckspielen vergeudet hättest! 








Wir brauchen 
kein Gepäck! 





Außerdem wird die \ 
Reise hin und zu-) | 
rück nicht län-? 


e Ss, ger als 24 


N Stunden 
u 


' Alles, was wir benötigen, \ 
ist an Bord! 









Das stand in einem\ | \Nie war das? 
uralten Seeräuber- | 7 Seeräuber? 
buch, das ich mal 

gelesen habe! | 


Auf der Karte ist Ich bin der ein- 
| die Isla de la Cueva / zige, der weiß, 
| aber nicht einge- f daß es diese 





= ni Und m Händen 
Früher war die Karibik \ ( der Flibustiers! 
fest in ze ei 

an 





schon wieder? 
Flibustiers? 





Ihr Stützpunkt war die Isla de la 
Cueva. Das ist spanisch und 
heißt die 

Höhleninsel! 


| Die Flibustiers Sie kämpften nicht nur, \ 
waren die Män-—| sandern organisierten 
| ner des berühm- \, in der Karibik auch 
| ten Käpt'n Mor- |/ gegen Geld die Versor- 
\ gung der anderen See- 
ve räuber! 






Da ist die Insel! Ein Fels, 
der wie ein Zuckerhut 
aussieht! 


Umgeben von Klippen! Kein Schiff Jetzt brauche ich nur noch einen 
kann hier anlegen! Deshalb sind | Landeplatz, dann kann's los- 
wir mit dem Hubschrau- 2 1 gehn! 
‚ bergekommen! / a 


Nehmt das Werkzeug und 


K Da muß ich in dem 
steigt aus! 


alten Buch nach- 2 
| lesen! ; 


u! 
=". 





„Hinter der dichten Vegetation der Tro- Ä ' | 
| pen verbirgt sich der Eingang zur \ Sir grun ie ee 
Gran Gruta...” ee et Große Grotte! 


| u -— 


| „Dort bewahrten die Flibustiers Lebens- 
> mittel, Waffen und...”, 


;“ En 
" ar 
Dh 


Du hast gesagt | Du träumst Doch, das 
en \  „und’! Lies wohl! Ich habe hast du ge- 





| Ich be- 


/ Ich behaupte, \ Hör mal 
du hast es ge- 


her, Onkel 
Donald! 


\\/ Und ıch fliege 
nach Hause ohne 
dich! Du kannst hier 


| Entweder du ver- 
sprichst mir was von 
diesem und", oder 
ich reiß’ kein Gras- 
hälmchen aus! 






Vergiß dieses „und” 
erlasse dir die aus- 
stehenden Miet- 
zahlungen} 





‚und ich 


















‚Und‘ heißt in = ! Genau 






diesem Fall, daß } ‘ das nehme*: 
außer den Waf- / » ich auch 
fen noch was - *, an 






anderes in der \, u, 
1m i 
Höhle war! ' 


-.. 








Onkel Donald hat # ..,_ | 

recht! Ermuß <\ will ausnahms- 

was kriegen ' weise mal groß- 

für seine zügig sein! 
Arbeit! 









Was meint \ 
ihr 






Das ist ein 
Angebot! 








| Und nun an die Arbeit, solange } 
es noch hell ist! , Br 


Wenn du mir auch die | 








| künftige Miete erläßt,_ 7 einver- 
| mach’ ich mit!  standen!, 





4 Einfacher kannst du dir 
E - _ deine Miete gar nicht 
a. verdienen! 


| Trotzdem möchte ich EY Donald, du ' Schon gut! Schon 

| wissen, was dieses hast mir ver- | gut! Ich hab’ 

 „und' bedeutet! sprochen, 83 nichts gesagt! 
zu vergessen! fi 


Da ist den Eingang 
zur Höhle! ° 


7 Die interessieren 
4 michnicht! / 








Wir erforschen die Höhle! 






Da ist eine Fackel! Gib mir 
ee ein Streichholz! R 

Die ist ja riesig! Man 

sieht nicht mal das 
- Ende! 


















Das werden wir 
gleich fest- 
stellen! 


Da ist ja alles voll 
von Kisten und % 
Fässern! 









_ Was da wohl 
drin ist? 






Auf dem steht nichts! Ä | Hm... Pulver! 
schaun wir mäl nach! | 









Und was ist \ 
in.den 

Kisten da 
vorn? 






schießpulver! Geh weg 
mit deiner Fackel, Onkel 
Donald! 


Stimmt! Ich möcht’ 
nicht gern in die 
Luft gehen! 

















{ Hm... ich 
glaube... 4 





na" 


Darf man wissen, was 
dich interessiert? 


| Das geht 
dich nichts an! 


Du sollst nichts weiter tun, El 
als die Kisten aufmachen, Y% 
bis ich den Seh... hupp! j 


Ihr träumt! Ich "Man sieht'sdir Du suchst also By 
habe nichts der- 9 doch an der Nasen- | | den Schatz des | eier eg | 
gleichen gesagt! _ spitze an, daß Ä Käpt'n Morgan, Noch len: 
des Flibustiers? 
—# Wir haben 
1 esalle ge- 





Das hast du von deine 
Mißtrauen! 


Das gibt's doch 
„Dicht 


T Hihihi! Was fürein 
# ey Blödsinn! ä& 











Wenn du etwas offener \ / wie soll ich 
mit uns gewesen wärst, Vera 
hättest du dir dıe 

Kosten für die Reise 

und den ganzen Auf- 

wand sparen 

. können! 


Wie du das verstehen sollst? 
Hör mal, was in unsrem Pfad: 
finderhandbuch steht! 









„Kurz vor seinem Tod im Jahre 1688 brachte der 
Pirat Henry Morgan... 2 2 
I x / „... den Schatz von der WE | 
NEN kgebeimnenresten er 
sa | a = 







" . 





Das heißt also, daß ; Hmmm... 
der Schatz auf hätt’ ich das 
dem Meeres- geahnt! 
grund liegt! 


u. auf die Galione „Nordwind”, 
die kurz darauf in einem Sturm 
unterging..." 








Lieber Donald... wvenn wir den Ort 
wissen, könnten... 


2. 


| Hättest du uns gesagt, was dieses „und' 
| bedeutet, wären wir jetzt 
| nicht hier! 







Ich kann’s \- 
nicht mehr 
' hören! 





Steht in dem Buch 
auch, wo die Galione 
gesunken ist? 





...alles loswerden, was 
Ich will sofort nach | mich an diese Insel 
Hause! Ich will diese & erinnert! 
Insel vergessen... Ich 
will... ich will... 





| Das Schießpulver! 
Sofort ins Freie! * 
Bloß raus! 


/ Macht schnell! Die Höhle ist voll 


, von diesen Pulverfässern! 


Ein Wunder, daß wir 
noch leben! 





Das ist von der Höhle übriggeblieben! 


a ÄF Hm... mir fällt da ge- 
} rade was ein! 


Im Moment muß ich \y 300jähriger Rum! Hunderte von 
| dran denken! | | Fässern! Ein echt 
4 





"Wieviel Jahre mußt du jetzt als 
Entschädigung für mich 
arbeiten? 


Das hast du in die Luft gejagt, 
Donald! 












u _ 

















u a . 
u f Fe en ETW 
R y ' Br ı 2 2 Meg a - 
 - Te un en ar En 
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Ein paar 
Stunden 
später... 









Be Komm mit ins Büro, wir 
wollen ab- 
rechnen! 








Denkstel Ich geh’ 
nach Hause! Glaub 
bloß nicht, daß du 
mir das verekeln 
kannst! 







Und ob ich dich 
werfen lasse! 


Das schaffst 
du nie! 


Was ist da passiert? 
EEE 


Da muß gestern jemand 
etwas im Kamin verbrannt 


haben! 


In der Küche war eine Camping- Donald! Wieviel Jahre \| Das kannst 


Gasflasche! Die ist durch mußt du für mich du dir selber 
die Hitze explodiert! | arbeiten, um diesen ausrechnen! 
| Schaden wieder 









gutzumachen? 
Waas? : 
















i Ei) nie 

En > J [| 
i Du hast doch gar kein 
Während du dar- Geld, um ein Haus 
über nachgrübelst, zu mieten, Onkel 
such ich mir Donald! Wenn du 


eine neue Un- \ arbeiten 
würdest... 


Hab’ ich von Haus ge- 
sprochen oder von 
Unterkunft? 














Ach du Schreck! Jetzt tarnt 
er seine Faulenzerei auch 
noch als Philo- 
sophie! 







Und tat- 
sächlich... 
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Gut, dann bleib eben N Wir fahren 
hier liegen! raus zu 


[| Mit vollem Bauch faulenzt Aber ich hab’ keinen Kreu- 
sich's besser! | zer mehr in der Tasche! 


Wartet! Ich will nicht 
mehr philosophie- 
ren! 





f Du bist eine Meister- 
köchin! 


[ Zur Krönung  \ 
KH noch die Torte! 


- 


Und, wie 
das Leben 


so spielt... 





Endlich hab’ ich dich, 
du Nichtsnutz! 


/ 
\ Anstatt dich bei mir zu erkundigen, 
wie du deine Schulden abarbeitest... 














Wenn du ein Stück Torte 
willst, nimm den Zy- 
I? Iinder ab und setz 
„ dich hin! _ 


wohl ruhig sein! 
. Das ist mein 


Qi: 
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de und brüll draußen 
- weiter! 


MIAM... MIAM... 
SCHMATZ... 


Nun hör mal zul Bis jetzt 
habe ich in einem... 


Andernfal Is verschwin- 






N Ä 
‚  bieren! Alles 





pro- 


weg! 


„Haus gelitten, das dir gehört, habe 
deinen Befehlen gehorcht, um nicht 
rauszufliegen... 





Aber nun ist das Haus kaputt! Ich bin 
„ nicht länger dein Untermieter... dein 
Sklave! Ich bin frei! 


Unverschämtheit! Ich streich‘’ Wenn du das tust, k 
dich aus dem Testament! Pflichtteil 
ein! 


Sei nicht so herzlos! Ich brauche dich 
in Entenhausen! Jeden Augenblick 
kann mir etwas passieren... außer- 
dem müssen die Kinder in 
die Schule! 











Ich komm‘ zurück! Aber nur 
unter zwei Bedingungen! 


Fi 







dich, nicht mehrmals im Jahr Miete 


% ibst mir ein Haus und verpflichtest 
zu verlangen! 


"Und weiter?) 


an 
A 


) 
1 ll 








9 


u" 


Meine Mitarbeit wird Bravo, D oberti 
ab jetzt be- „ Das gefällt 
| Äh... gut, ein- 
verstan- 
‚den! 


zahlt! mir! 










| Heute schlaft ihr im Hotel, und morgen be- 
kommt ihr ein neues Domizil! 
| | Mir ist auch schon 
| | eine kleine Arbeit ein- 
k_ gefallen, Donald! 











Wenn ich sie 
mag, einver- 
standen! 





Später, 
auf der 
Straße 
nach 
Enten- 
hausen... 





Beeilt euch, Kinder! \ Ich hab’ Onkel Donald noch 


- Heute vormittag müssen nie mit so viel Eifer bei der 
wir noch fertig Arbeit gesehen! 
= werden | 


Das glaub’ ich gern! 
Onkel Dagobert hat | 
ihm ja auch eine Kilo- 

meterprämie ver- [£ 


sprochen! 
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Bin gespannt, 


wie hoch die 


Dann zück mal deine 
Brieftasche! 


Bestimmt hoch genug, um 

das nächste halbe Jahr nicht 

arbeiten zu müssen! 
-Hihihi! 


Na, Kinder! Seid ihr 
fertig? 


Im Augenblick! Dein Super- 
Jumbo glänzt wie ein 
piegel! 


Willst du mir 
etwa meine 
Prämie vorent- 

___ halten? 


Nanal Immer | 
diese Geld- 





FRI TE | Was willst du eigentlich? Ich 
Versprechen halte ich immer habe dir doch eine Kilo- 


meterprämie versprochen! —“ 


Worauf wartest du dann noch, 
Onkel Dagobert? 


Beziehungsweise y Aha! Du willst mich 
eine Främie für /) in eine gottverlassene 
eine Reise über Gegend schleppen 

6000 Kilo- und mich zwingen, 
meter! für dich zu arbeiten! 
 \ Abgelehnt! 





Trotzdem! Ich komm!’ nicht 
mit! 





Wein! Ich wollte dich kosten- 

los in das märchenhafte 

Kalifat des Halbmondes 
mitnehmen! 








Pech für dich! Dann 
reise ich eben allein! 





Wenn er auch allein reist, heißt 

das doch, daß er dir gar keine 

Arbeit aufhalsen will, Onkel 
Donald! 


Na, hast du deine Mei- 
nung geändert? 


Im Klartext: Ich soll dem 
Kalifen Harun al Bakschisch 
hunderttausend Gold- 


Eine Reiseprämie ist eigentlich 
auch ganz schön! 


Das ist ein 
Argument! 


f Vielleicht! Trotzdem sag mir, \ 
| was genau los ist! Und keine 

Wortklaube- 
reien! 


Ich präge nicht, ich 
stanze gewissermalße 
aus! Komm 
‚ mal mit! 





Inzwischen wird Herr Düsentrieb auch die Stanz- 
maschine in meinem Geldspeicher installiert 
haben! 


Wir auch! fi Ich platze vorı 
Ä Neugier! 


Na, ist die 
Maschine soweit, 
Herr Düsen- 
trieb? 


Sogar schon Ni 
ausprobiert, Herr WE 
Duck! Hier ist „ee 
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Genau! Ein goldener Halbmond, 
wie es der Kalif Harun al Bakschisch , 
haben will! 


Ausgezeichnet, |/ Aber... das ist ja 
Donald! Schau / die Hälfte von 
einer Zehntaler- 
münzel 


Er ist zu sehr mit den Bohrungen 
auf seinen Erdölfeldern beschäftigt, 
deshalb hat er mich mit der Her- 
stellung des offiziellen Zahlungs- 
mittels für sein Kalifat 

beauftragt! 


Der Scheich 

bezahlt mir sechs Taler 
pro halbe Zehntaler- 
zus; münze!l |, 





Schaut mal her! Ich zeig" 
euch was! 





Das heißt, du ver- | 
dienst an zehn Talern AERRTCol 
je zwei Taler? ahshal 





Wenn ich die Münzen teile, 


etwas Goldstaub ab! 


Was hältst du von 
dem Einfall, 
Donald? 


Wärst du denn 
auf eine bessere 
Idee gekommen? 


fällt Durch diese Klappe fällt der Gold- 
staub in die Wanne! Das ist dann 
mein Extrabakschisch! 


Du erstaunst mich, Önkel 
Dagobert! Dir fehlt es an 
Phantasie! = 


Na, na! Wenn du 
gestattest, das ist | 





Muß ich dich nn Mit meiner Idee kommst du 
| Es en en 24.) leicht auf 200 Kilo Gold 
Du kannst "u 5 | extral 
ruhig stehenbleiben! l 
Bezahl mirhhalt die 
Idee! 


Ich verlange 4 Schon re Schon gut! Ohne / 
lediglich eine Wortklauberei! 3 

ı prozentuale ee 
Beteiligung! 


Und was willst du als Ge- 
winnbeteiligung? 


Hm... soviel Gold, 
wie in deinen Zylinder 
reingeht! 
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“ Abgemacht!W? Haha! Ich hab’ das Ich f Ze ER: 55 
Und jetzt &° Ei des Kolumbus ae m 0 ROM. für 
schieß » entdeckt! 


die Entdeckung Amerikas wohl 
auch einen Zylinder voll Gold 
verlangt hat? 


Du willst die Münze mit nur Ä Laß das Kritisieren und komm 
einem Schritt in zwei Hälften endlich zur 
teilen? Wie phan- | Sache! 
tastisch! 


die Mü a Be .„hättest du einen Abfall von zwei 
Zweimal" Er | Gramm Gold pro 
| ii“ T | im u... 
durch- rer Münze 
schneiden 
würdest... 
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„.mal hunderttausend Münzen 
ergibt das... 
Juchhu! 
’i Zweihundert- 
tausend Gramm, 
also zweihun- 


Dann los! Ich will das 
sofort ausprobieren! . 


Nur zu! Ich bin 
sicher, daß es 
klappt! 


Hier kommen die hal- 
bierten Münzen! 
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Harr Düsentrieb! “/ Natürlich! Ich 
?Kann die Maschi- brauche nur an 

ne auch solche > diesem Räd- \- 
Schnitte ma- ‘ / chen zu dre- 


“ Ich setze die 
Maschine in 


Donald! Für diese Idee 


hast du den Nobelpreis 


verdient! 





Und nun marsch! Alles an die Arbeit! | Haha! Ganz besonders, wenn 
Zeit ist Gold! sich das Gold ver- 
- doppelt! 


Ach, Kinder! Ihr seid noch | 
— Idealisten! 


Nobelpreis für diese 

Idee! Na! Einen un- 

noblen Preis für Be- 

trug hat er ver- 
dient! 





komm aber oleichia zu ce, \ 
um den Zylinder zu 
| fül on: 


.„.siebzehn,.. acht- =, ( Jetzt sind praktisch alle 


zehn... neun- Hannte verladen! Die 





Onkel Dagobert! Wir \ 
sind fertig! = 7 nald! Und nun 
> -—- N nimm dir deinen \ 
h Anteil am Ge- 
winn! 


si | — — m | | Von wegen! Das ist der Zylinder, 
Was soll denn das? f den ich als Zwölfjähriger auf 
Ist dein Zylinder | dem Ball der Millionärs- 
plötzlich zusammen- | anwärter getragen 
geschrumpft? f 


Aber was soll ich mich } 
| aufregen! Das hilft mir 
“ auch nicht weiter! 


Groß oder 
klein... Zy- A 





Wann kapierst ' Immerhin hab’ ich hier zwei Kilo 


du endlich, Halt den Mund, | || Gold! Ich kann mich nicht beklagen! 
daß du bei du Grünschnabel! 
Onkel Dagobert 
auf alles gefaßt 
sein mußt?_ 





Schließt die Tür, 
und kommt zu 
| mir in die Piloten- 
kanzel! 


[| Onkel Donald! Du hast den Goldsack 
verges- | | 
sen! 


Vergessen? Seid ihr 
verrückt? | 


“Wir kommen, > 
Kalif Harun al 
Bakschisch! 


Der ist wohlbe- |, Paß auf, daß | 
hütet hier in meiner |/ du ihn nicht 
verlierst! 





Ich lande auf 
dieser Wiese! 


denn die 
Stadt? 


t Esgibt keine 

Stadt! Der Kalif 

> liebt die Ein 
samkeit! 


Er aber in seinem Palast! 
4 du 


Seine Untertanen leben - 
in Hütten! siehs 





Fr 50, Kinder! 
” Nehmt einen Sack, 
damit wir dem Kalifen 
eine Probe unserer 
Arbeit zeigen 
können! 


Sind ja auch zehn Pf zu 

Kilo Münzen „7775 ı | sprechen, 
drin! il | | uter 
eh 1 | Mann? 








Habt ihr gehört! Er 
erwartet mich! 


"In Fleisch und Federn! Und hier ist 
„ eein Sack mit Münzproben! | 






Sagt mir nicht, 
was ıch schon weiß! 


Vollkommene | 
'  Halbmonde, 


IR Ä u 


[ m 
Nach unseren Der 
Vartrausbedin.- . hon Sobald Ihr mir die zweitausend 
gungen müßten Sie... BR! Halbmonde geliefert habt, 
| | erhaltet Ihr das 


EL) Bu 


Dann bringen wir 
jetzt die Säcke 
her! 





Und? Wo ist denn der Kopf 
von diesem Adler? 





Ist auf dem 10-Taler-Stück nicht 
zufällig ein Adler? 





Was ist los, Schatz-) Diesen Münzen fehlt das 
minister? PP Mittelstück | 


EEE m ne mm. u gan m” | 


Hmm... der Adler istge- | |/ Wolltet ihr mich „uyaren 
FaRer. _d nn en Sinn mehr! 





Warum fahre ich 
nicht nach Hause 
' mit meinen Münzen, 
und Sie behalten Ihr B 
Erdöl? 


Wer seine Hoheit betrogen hat, darf 
nicht leben, um sich damit zu 
brüsten! Das ist bei uns 

Gesetz! er. 


f Das soll wohl 
\ ein Scherz sein? 


"un En - B u 


| Vor Eurer Rückkehr erleidet Ihr | 
Ei das Los des 
Adlers! 4 









7 Ihr habt die Adler geköpft, deshalb 


Auge um Auge, Zahn um Zahn, werdet Ihr jetzt auch... 


das ist das Gesetz der 
Vergeltung! 







Donald! 
Warte... 





Wachel Haltet 
_ sie fest! | 


Du warst also sein böser 





"Deshalb verdienst 
du auch krk... 


Die Schärfe des 
Halbmonds! 
Wie ihr seht! 


Kalifl Haben Sie Mitleid mit unseren 
Onkeln! Sie sind Dummköpfe, die 
nicht auf unseren Rat 
hören wollen! 


Um Mitternacht, wenn der Halb- 
mond in der Mitte des Himmels 
steht, sollt Ihr die Schärfe des 


Halbmonds kennenlernen! 


Wir haben 
versucht, 
ihnen diesen 
abscheulichen 
Betrug aus- 
zureden, 

aber 

Sie... 
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Eure Onkel erleiden ihre gerechte 
Strafe! 










| Zum Dank lasse ich euch nach 
h Hause zurück- 
kehren! 









Aber... wir 
können doch 
nicht... 


Mit un- 
seren 
Önkeln? 


Ihr wohnt um Mitternacht Und jetzt geht spielen! Die 
der Zeremonie bei! Sie Audienz ist beendet! 
wird euch eine 
Lehre sein! Da- 
nach könnt 
ihr abrei- 
sen! 


Was machen wir jetzt? 


Wenn mir nur was ein- 
fiele! 
Aber wir müssen die 
beiden doch.retten? 
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Es wird schon dunkel! Ä ! 
7 Inein paar Stunden | Es muß ein Mittel geben, sie zu 
METER die Ärmsten |) retten! Wir müssen es finden! 
rk... E 


Das darfst 
du nicht mal 
im Spaß 

sagen! 


Vielleicht! 
ommt mit! 


Das ist hundertprozentig A Siehst du die zwei | 
das Gefängnis! 4 Wächter? | 


Die müßten wir 





Unmöglich! Die sind. 

\ zu stark! Das. es | 
schaffen wir höch- tuschei... ie 
stens mit einem offentlic 

Trick! Kabel der 
3 " | [| 


Wird gemacht! 


/ Wir haben Glück! Der 
Kalif hat den Lastwa- 
gen nicht wegschaffen 

lassen! 


Dann schnell zu 
den Säcken! Jeder 
nimmt sich eine 
Handvoll Mün- 
zen! | 


Und jetzt zum Gefängnis! 


Zwanzig bis dreißig | 
sind genug! | Paßt auf, daß euch die 
Wächter nicht 
sehen! 





Sie haben uns nicht 
merkt! Pu 





Aufsteigen! 











Sobald ich auf dem 
' Dach bin, 










Beide müssen qut 0% 
JO Er 


sehen, wo der Köder 
| hinfälit! W, 


u 





W Komm, wir ; er 
Hast du gehört? | schauen nachl, Bas A Ee Halb- 
Da war was! | mondmünze 


Die andere müßte | Bei Allah! 
weiter weg hingefallen \: Noch eine! 
sein! 


_ Achmed! Es Gelobt sei der 
regnet Gold! | Prophet! 


Ar 





Sind Sie weg? Jetzt _ 
sind wir an der 
Reihe! 


Onkel Donald! 
Onkel Dagobert! 
Raus! 


Nun lauf 4 Schnauf!l Der Ge- 


| schon, Onkel danke an meinen ge- 


Dagobert! fährdeten Kopf be- 
| flügelt meine 


Schritte! 


Uff! Das wäre 
geschafft! 


Stellt keine 
Fragen, 
rennt! 





Beeilt euch! | 


RO | 
“6 








ee 














a 
re 


ae 
an 


— 7 Du hast etwas 
vergessen, Do- 
> nald! Zwei sehr 
wesentliche Aspek- 


Fee, 


Mi Grund genug, um eine Entschädigung 
zu verlangen! Her mit dem 
Gold in dei- 
ner Taschel / 


wi 
r 





Den Sack mit Gold, den die 
Halsabschneider behalten ha- 
ben! Und meine Todesangst! 
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Nun, wenn du dich weigerst, die So herzlos bin ich 





Reisekosten zu bezahlen... 1 ; nicht! Du darfst mit- 
z | kommen! Im Fahr- 
Du kannst mich werk, wenn's 
doch nicht einfach. | dir nicht zu 
\__hierlassen! ! zugig ist! 


7 





Besser \ 
für dich! 







Los, bring den Lastwagen 
an Bord, damit wir 
starten können! 





Onkel Donald!!! 


Dann beuge ich mich 
der Mehrheit! 














Dieses Abenteuer 
soll dir eine Lehre 
sein! 


Trau niemals 
wieder Onkel Da- 









Da ist schon 
_Entenhausen! 


Bringst du uns mit | Ich begleite euch zu | 
dern Auto heim? / | Fuß! 


Dabei spare ich Benzin und kann 
das neue Heim besichtigen, 
das ich euch ausgesucht habe, 
und die Miete fest- 

legen! 
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Das ist jaeine Bruch- 
bude! | 
Bruchbude? 


So wagst du, diese Villa zu F R Da dreht sich die Garten- 
verunglimpfen? | tür in den Angeln! 


= 
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/ Mach auf! Worau Da ist die Diele, | 
11 aufwendig 
möbliert! 


\ waärtest du? 


Ein ge radezu fürstliches 
| Wohnzimmer! 


Laßt mich überlegen! Wir sind | ...daher will ich euch die 
ia Verwandte... Villa für lächerliche 400 
i > r Taler pro Monat über- 
Fr lassen! 












Na, immerhin besser 


Geteilt durch vier! Du willst ja 1 
als nichts! 


wohl kaum von den unmündigen 
Kleinen Miete einkassieren wollen, oder? 
100 Taler! Das ist mein 
letztes Wort, 
kapiert? 












Du hast dich vor Oma verpflichtet, 
nur zweimal im Jahr die Miete 
zu kassieren! 


Drei Monate im 
voraus! 





Dann zahlst du heute die { Wir haben nicht festgelegt, zu 
ersten 600! welcher Zeitpunkt du das 
ze | Geld eintreibst! 





/ Wortklaubereien Y So?"Die 
liegen mir sind doch « 
_ nicht! ' deine Stär- 


Es hat keinen Sinn! Y Richtig! | 


"Onkel Donald ist 
doch total 
pleite! 
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Du zahlst,oder \ - zi Beruhige dich 


ich... oder ich..,. 


Mir reicht'’s! Jetzt 
geh’ ich E- 


Uffl! Wenn er sich wieder be- 
ruhigt hat, läßt er sich vielleicht 
drauf ein, daß ich's 
abarbeite... 





| Was hat Onkel Dagobert heute Pr. DR - 
morgen für eine Laune? a Dann ist er meistens 
i ziemlich ausgeglichen! 





"PMeL, Er a wirklich 
Spargolf 


Ach, aber der Schein trügt! Da denkt 


man, er reagiert seine Aggressionen 
Golf ab. Aber wart'nur, bald hackt 
er wieder auf uns 


Hier... der Schlag ist für 
dich! 


Haha! Die Dose erinnert mich 
an Klaas Klever! 


Hab’ ich rasen ge- 
troffen 





f Ein Ausländer! Ich wage zu bezwei- f Tut mir auf- 
feln, daß er meine Treffsicher- richtig leid! 
„ heit zu schätzen weiß! 


Siesind jaam Bo- dä Und ob! Aber übersetzen Sie mir bloß nicht, was der 
den zerstört! Kann Verrückte alles sagt! Dem Ton nach muß es sich um 
+ eine Schimpfkanonade handeln! 


ich helfen? 


Woher kommt der Typ denn? Die Zei- Oho! In seinem Heimatland findet 
tung, die er mir ins Gesicht geschlagen alle 50 Jahre eine Münzmesse statt 
mit seltenen alten Münzen! Die 
tollste Münze wird prämiert! Ein 
Wettbewerb! 


hat, kann ich nicht ent- 
ziffern! 





Der Besitzer wird zur Belohnung in Auran ien! 


Gold aufgewo- 
\_ gen! 








Auranien? 
Da muß ich hi 


Fe = — 

- 3 
D Mer. - 
= 

' 











Öhl Und wie heißt 
das gesegnete 





Der arme Duck wird vor Neid platzen, 
wenn man mich in Gold 
aufwiegt! 
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Bitte sehr! 
“7 Können Sie 
i zurück haben! 


Das ist das erste und letzte Mal, daß ich 
über einen Fall von Schubkarrenzusam- 
menstoß verhandle!l Lassen Sie sich 


dabei nicht mehr er- 
wischen, dann 


Endlich zwei ernstzu- 
| nehmende Sammlungen! 
| Haben Sie sich den Gold- 


solidus des Kaisers Julian JE 


angesehen? 


IF 


ne 


Und 30, kurz darauf. 


Es ist sei- Nein, umgekehrt! 


Ich kam von 


Schuld, 1 rechts! 


Bemühen Sie sich nicht 
Die Prämie gewinne ich! 


Da täuschen Sie sich! 


An meine Sammlung ko 
men Sie nicht hin! 


| Ja, aber dieses keltische Regen-,; 


bogenschüsselchen ist 
seltener! 





= 


Da ist auch ein 
Silber-Stater des 
Königs Krö- 
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Da bin ich anderer Meinung, hoch- 
geschätzte Kol- 
legen! 








| Dieser Silber-Stater spricht zugunsten 
des Herrn mit dem Zylinder! 







Ich gebe den Preis an den Herrn 
mit der Bombe wegen seines 
Regenbogenschüsselchens! 


— - 













et ER 





Sie haben alles 


Bei rm nal ölli teich- 
Beide Sammlungen sind völlig gleic erofuichtl 


wertig! Da der Preis nicht teilbar ist, 
wird er diesmal nicht ver- 
geben! 





He! Was soll das 
heißen? 


ZN | 


u 
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Die Ausschreibung bestimmt, daß bei 
Gleichwertigkeit von zwei Sammlungen 
diese im Palast 
verbleiben! 


Bis einer der Bewerber seiner 
Sammlung zu einer höheren 
Bewertung verhilft! 








Und... 
und wie lange? 





Wenn nach einer gewissen Frist die Sehen Sie, was Sie Sngprichtet 
Sammlungen immer noch nicht gleich- Sulikssnneliiee © haben? 
wertig sind, gehen sie endgültig in das Sinneritter) 

Eigentum des Staates über! 3 









Vergeuden Sie besser Ihre Zeit nicht ı 
mit Streitereien! Die gewisse Frist 

ist um Mitternacht des zweiten Voll- 
monds abge- 

laufen! 
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Haha! Sie laufen wie die 
Wiesel! 


[ Und wer gewinnt? ) 


Der Staat, lieber Kammer- 


herr! Die Sammlungen blei- 
ben gleichwertig! Wenn einer 
der beiden ein neues Stück 
erwirbt, erwirbt es 
auch der ande- 
re! 


Hmm... diesmal muß ıch Klaas 
Klever einfach ausstechen... 
mal nachdenken... 


Das wird ein harter 
Kampf! 


Keine Münze ist 
nur ein einziges Mal 
geprägt worden! 


Ich muß höllisch aufpassen, 
daß er mich nicht aus- 
bootet! 





Primus muß mir helfen! Ich brauche 
ein Unikat! Nur so kann ich ihm den 
Rang ablaufen! 


Ahal Der Schlaufuchs wendet 
an den Fachmann! 


Jetzt kennst du mein Problem! Ich 
brauche eine Münze, die es nur 
einmal gibt! Sonst gewinne 
ich nicht! Ä 
Das läßt 
sich fin- 
den! 


Ich lasse Dagoberts graue Zellen 

für mich arbeiten,und wenn er 

dann endlich mit viel Tücke seine 

Sieger-Münze gefunden hat, schnappe 
ich sie ihm vor der 


In meiner Bibliothek stehen 
sämtliche Standard- e 










Nicht verwunderlich! Das ist 
ein Raritätenkatalog! Mit den selten- 
sten Münzen der Welt! Die mit 






Hier ist das Buch, das wir I 
brauchen! | 


Zu 





Kennst du die Geschichte von Moby 


iel u i i Ä Dick, dem weißen Wal? Da gab’s 
Malte a _ | einen kauzigen Freie 


s O Wink des j 
Schicksals! || 
A| | 


u 














...ließ einen Gold-Waleikos an den 
Großmast eines Walfängers nageln 
zur Belohnung für denjenigen, der 
als erster den verhaßten weißen 


Da sich die Ereignisse anschließend 
etwas überstürzten, nehme ich an, daß 
sich die Münze noch am Mast befindet! 





Ich bin überzeugt, daß es keinen zweiten 
gelochten Waleikos unter der Sonne 
gibt! 


"Wo ist eine Seekarte? 
Schnell! 








Sie haben mich noch lange 
nicht ausgetrickst! Im 
Gegenteil, Freundchen! 






Hmmm... eine schwierige Frage! 
Ich weiß nicht genau, an welcher 
Stelle das Schiff unterge- 

gangen ist! 





Hm... außerdem können wir Ihrem 
\_ Konkurrent Konkurrenten nicht vorausfahren! 


Aber, aber! Mit Ihren Kenntnissen 
dürfte es Ihnen doch nicht schwerfal- 
len, Mittel und Wege zu 
finden... 
Das stimmt! 


Walfische sind friedliebende Tiere! Aber sie 
können angriffslustig werden, wenn... Sie 
verstehen... 


Wir können ihm nur folgen und ihm 
dann die Münze abnehmen! Möglicher- 


| weise landen wir sogar im 
| Gefängnis! 


Ich habe eine Idee, wie wir 
dem alten Esel FAR 
können. = 


Ein Wal hat Schiff und Münze 
versenkt, ein anderer — aus 
Metall — holt sie aus dem 





Was hab’ ich gesagt! 


| _ | ; 4 ich weiß, ich weiß. Das istarl 
ä Er hat schon 4 Sicher bestellt er | | 
vor einer Weile \ uns gleich zu 09; 


& 


aufgehört zu 
spielen! 


r Onkel Dagobert! Mitternacht Kai dreizehn! Das ist der 
am Kai dreizehn! Gut! | verrufenste am K 


Hast du wirklich richtig 
verstanden? 
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ii m n nn Ä | 
- TE "Onkel Dagobert! Auf 1 
einem Seelenverkäu- 
—_ fer! 


Komm! Ran an die Pedale! Wir müssen 
den Hafen ohne Motor verlassen! 


Pst! Keine abschätzigen, lauten 
Bemerkungen! Unsere Mission 


ist geheim! ı_ Pr = 
Tao | A j 
: > Das fängt ja gut 
— “ e _ | . > ' an! 


=] 


|(Setz die Maschinen in Gang, 
ist vorbeil 





Träumen Sie süß, 
Herr Klever! 





Der qute Duck hat das 
Kap umschifft und 
glaubt sıch schon in 





ed 


a 


2 
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Da ist ja der Kahn! Dem können wir 
gut folgen, ohne Verdacht 
zu erregen! = 


So? Das bewußte Schiff ist in der 
‚I ı| MNähe einer Vulkaninsel untergegan- 
Nichts, Käpt'n! Nur ein Wal, | —__, gen! Die 
zwei Meilen vor dem Bug! E- müßte 
gleich 
kornmen! 









Heißa! Die Münze ist 
- mein! 
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Der Kahn steuert die Insel an! Ich Am besten, wir setzen den 
glaube, wir haben unsere Münze | Gegner sofort außer Gefecht! 


Achtung! Steuerbord aggressiver \ Die Büchse ist geladen! Ich muß 
Wal in Sicht! BP a“ esschäffen! pr 


| gerammt! P. 





Onkel Dagobert! Das Schiff ee 
sinkt! Steuerbord ist ein zwei 


Fuß großes Loch! 


Bootsmann! Du hast sofort das Leck Dann stopf es mit ER Körper! 
zu stopfen! = mE ti 
{ Wie denn? Wir Un hi 
»——, haben kein Werk- | IM ! 
zeug an Bord! 


Durch den seltenen Änblick 
angezogen... 


Bootsmann zu sein ist nicht 
gerade angenehm! Ich krieg’ 
sicher eine Riesen- 
erkältung! 





„kommt ein Narwal ange- 
schwornmen... 


Er kann nicht mehr... Ein Narwa! hat 
ihn... einfach... 
blablabla... 


Den bring ich im Nu wieder auf Vorder- Io. Ä 
mann! So viel Theater um einen Bir Wir sinken! Onkel 
kleinen Biß! | Donald ist bestimmt 
Ms nicht mehr nach Leck- 


stopfen zumute! 





Schon qut! Schon qut! Wir 
landen! 








Das erleichtert uns einiges! Während 
die mit dem Landen zu tun haben, 
‚ machen wir uns 
an die Arbeit! 


Anscheinend wollen 
sie landen! 






Nachweisen kann uns keiner was! Seit 
wann kommen Wale vor Ge- 
richt? Hihi! 


Sobald wir die Supermünze haben, 
machen wir uns aus dem 
Staub! 


—— 






ar 





Ich kann kein 
Wrack ent- ( 
decken! 





Die Münze soll angeb- Tg, Das ist sie auch! 
lich an den Großmast\ a Hurra! 
genagelt | | 


Ich hä 
atte mi 
ee 
ck ein cht, daß mi 
| eh Waleiko mir der - 
eucde rs so viel Vo 
ER I rsicht, P 
— ‚ Professor! 
! ı wi 
___ von eine ir werd 
Di inem a 
7_Wal an ea 
c —r riffen! 


u 


Bu 


| 
[L Bu 
re 


Pe 
















— 


Schnell! 





— j i 
Werfen Sie den Motor an! 
"% { } 






Zur Seitel Ich 
komm’ nicht rein! 


Ich glaub", ich mach” besser die 
Luken dicht! Ich fürchte, wir 
kriegen noch einiges ab! 
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Das war der dteihundert: 
ste Schwanz- 
Fa vanlag! 


Guck mal, was da 
os ist! Ich höre ver- 
dächtige = 
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Der kleinere Wal hat das Feld 
geräumt! 


Immerhin einer 
weniger! Obwohl... 


Der dreihun- 
dertunderste! 


Verfolger ist 

auf echte Kon- 

kurrenz gestößen, 
Onkel Donald! 


Eigenartig! Der große Wal hat eine 
besondere 
Vorliebe 
für uns! 





Äh... unter seinem Schutz springst I{ Du bist Bootsmann auf einer Schiff! 
du ins Wasser und holst die kost- | Los spring! 
bare Münze, Bootsmann! 


Wer... ich? 


Und der Wal... der schiebt 
hier Wache! 


f Nur keine Aufregung! | | Ä 
( Ich tu dir nichts! P. | Er . nt Art 





Backbord Bootsmann 
im Anflug, Käpt'n!! 





f Ein Glück! Er lebt! _ Es ist zum Verrücktwerden! Kaum 
Helft mir, ihn rauszu- Ber hat man einen Verfolger abge- 
ziehen! . ı schüttelt, taucht ein neuer 
| auf! 





Ich hab’s! Wir müssen seine Angriffs- 
lust in andre Bah- 
nen lenken! 


Laßt den Bootsmann, und sammelt 
alle überflüssigen Segelfetzen 
zusammen! 





—- u Ge a Pe 


Wenn er sich natürlich gleich 
wieder am Riemen reißen würde... 


Ich weiß jetzt, wie wir unse- 
ren Verfolger abschütteln! 
Hinterher fahren wir heim 
und pflegen Onkel Donald 
wieder ge- 
sund! 


| | Überreden mußt du ihn 


schon selbst! 





Heb ihn höher, Donald! | Besser, er wird nicht 
Sonst wird der “ zu voll! E: 
nie voll! / 


"Seht ihr? Er schwebt genau Ich bin sicher, er bemerkt 
An der richtigen Höhe! g ihn sehr SChnBin 


Er hat ihn! 
Er hat ihn! 





Spring, mein Fischlein! Räum | Br. 
De 


das Feld u Be | 
für uns! | | 


gyise PLATSCH. FR 


CH 


| Das Ziel ist 

| erreicht! 

| Endlich hat 
Onkel Dago- 
bert seine 
Münze! Und, 
nachdem sie ihr | 
Schiff, so qut 

es ging, wieder 
zusammenge- 
flickt haben, 
steuern Onkel 
und Neffen wie- | 
der den Hafen 
von Aurum 

AN... 








Du! In ein paar Stunden läuft die Frist 
für den Wettbewerb ab! 





Los, legt euch in die Riemen! 


Was für ein Ich bin wie 
Schlag, Professor! betäubt! 


Für Onkel Dagobert BE 4 
gibt es jetzt nur noch - r 
eines... rechtzeitig anzu- 
kommen! Äber auch 
sein Konkurrent weiß, 
was die Stunde ge- 
schlagen hat! Trotz 
seiner Niederlage 
will er das Rennen 
nicht auf- 
geben! 












Die Jury wird die Münze nie zu Gesicht 
bekommen! Deshalb gewinne ich den 
Wettbewerb! Egal welche 

Münze ich vorlege! 


Ich geb’ die Hoffnung nicht 
auf! Der Wal wird unsre Gegner 
genau so in die Flucht 
schlagen wie uns! 


u ne 
a, 





Das möch- ) Es ist zwar nichts Besonderes, aber 

#” teich mei- da die Frist fast um ist... 
ner Sammlung | 
hinzufügen! 


RZ 


Die offiziell festgelegte Frist ist mi Ich sehe bereits die 
den zwöf Gongschlägen abge- Gongschläger! 
laufen! 


| / Der feierliche Augenblick ist 
gekommen! 





9 majestäti- 
N scher Klang! 


Blitz und Donner! Die Frist \ Jetzt muß ich mich aber 


läuft ab! — Ci 


" 





— he, ® l | Elf... wir 
f Neun... Z| CH schaffen es nicht! 
ich hab’ nach er 5 
drei Gongschläge 
Zeit! 


IWirf ihm die Münze zu! Dann hat er sie vor dem 
letzten Gong- 


Eine Münze, 
Exzellenz! Eine 
Münze hat Euer 
edles Haupt ge- 
troffen! 


er 





ilerloran; Herr Duck! Sie bekommen 
|Ihr Zeug wieder, und ich nehme das 
Gold! Ich habe übrigens in letzter 
Zeit stark zugenommen! 





Schade! Der Aufprall war zu heftig! 
Die Münze ist zerbrochen! 
















B 
a 


KR 


N UN 
id ES 





Augenblick! Ihre Münze hat nicht 
völlig an Wert verloren! 





Ihr Wert ist so hoch, wie der der 
Münze, die Ihr Konkurrent 
vorgelegt hat! 












Ihre Sammlungen halten sich also weiter- 
| hin die Waage. Damit erkläre ich die Sitzung für 
geschlossen. Die Objekte des Wettbewerbs 
werden zugunsten des Staates 


I; mg. DEREN: 
7. 7 


PalA 






rn 
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Sie blöder Wichtigtuer! Hätten Sie 
sich nicht eingemischt, wären Sie 
Ihre Münzen 
a i 3 . = 2 
„nieht lost Na hört euch 
r das an! Ä 


Hoffentlich hören die 
beiden bald damit 
auf! 


Du hast Onkel Dagobert geraten, die | u 
Münze zu werfen, nd dabei | ist l = ENR en 

sie zerbrochen! Deshalb hat die Ju ry A SAN 

die Sammlung wieder für 

gleichwertig erklärt! 





ıh er 
N 2.) 
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( Entschuldigen Sie... 
| ich hab’s eilig! 


en 

Wie wäre es, 
wenn wir uns mit 
_ı vereinten Kräften 
 / auf den wahren Übel- 


täter stürzen 


“ Der kommt 
nicht weit! 


° Der Kerl hat 


sich abgesetzt! 





Huch! Ihr habt: 
recht gehabt! 


Da ist ja nicht nur Onkel SIE / [| ..sondern auch noch 
Dagobert hinter mir ecd Klaas Klever! 


Ein Omnibus! Den 
muß ich er- 





Geschafft! 


ar 
Far, 


Ihr Neffe ıst uns 


entwischt! 



















Hahal Hier ist End- 





Fahren Sie gleich I — | 
weiter? | | Ä 
; \ A ya j 5 es 
Tu 
1} 






F 









Ich muß mich ver- 
ı stecken! 


N hu 
Morgen geht's _ 
wieder losl : 
! Zc 








er 


( Stehenbleiben! 


Pr. 
A 7 [1] 
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Sıe haben uns alles 
vermasselt! 


Zurück, Herr 
Klewer! 





Wagen Sie es, meinen -{ Ach. fer Yy 
„ Neffen vor mir zu ver- nn Has! . 


« > 










Mir iiegt die Ärt, wie Sie sich 
einmischen, auch u 


___ nicht! FE 
Art 7a 


Ihre Art liegt mir 
nicht, Herr Duck! 





Nervensäge! 









Halt! Schlägereien sind | 
verboten! - 


Sie sind 
verhafter! 





| In unserem Land wird Gewalttätigkeit 
bestraft! Deshalb 
‚verurteile 
ich Sie... 


Etwas 
später... 


f Ich wollte mich gar nicht mit dem Kerl anlegen. Ich 
wollte ihn nur daran hindern, 
Dann sind wie üblich seinen Neffen zu 
‚Sie also nicht verprügeln! 


Er hat mich geschlagen, und 
mein Onkel ist mir zu 
Hilfe gekommen! 


N) 
PERS 
u Vai 





| Wenn es so gewesen wäre, wie Herr 
Klever sagt, würde mein Neffe ihn 
nicht belasten! 


r 
N geoN 


— 3 A2 ge 
a 
SR 
Somit sind Sie der Aufgrund des Verstoßes gegen unsre 


Schuldige! | Gesetze betreffend Gewalttätigkeit 
und Verleumdung... 


.„Veru rteile ich Sie zu 6 Monaten Kerker 
‚ und 6000 Talern Geldstrafel 





Diese Wendung der Dinge verdankst 
du mir! 


Jetzt müssen wir endlich 
nach den Kindern sehen! 


Ich umarme dich und verzeihe 
dir den Rest! 


Da bist du ja, Donald! Brauchst du ein 

Eilna Darlehen? Wenn ich an Klaas Klever 

in paar hinter Gittern denke, will ich nicht 
Tage knauserig sein! Hier sind 
später „ 10 Taler! —r— 
in 
Enten- 
hausen... 
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In die Küche, Kinder! J | # Hast du im Lotto % | Nein, viel besser, 
Heute ist ein Feier- an, gewonnen? DZ Kinder! Viel viel 


'tag! Da gibt's einen 


besser! 
Festschmaus! — 





Onkel Dagobert \ |, | f; Stimmt tatsächlich! 

ist unter die N Il, | | Er bemalt große Metall- 
Maler gegan- würfel in verschiedenen 
gen! Hier! Farben! 

Guckt mal! Ä 


I [I 







Aber ich kapier’ nicht, * 
wie sich das auf uns 
günstig auswirken 


Ner davon besessen ist, , 
den interessiert die 
| Familie herzlich wenig. 
Vor uns liegt eine 
friedliche 
Zeit! 


Künstler, mein Lieber. N Na und? 
verspüren meist 
großen Schaf- 

fensdrang! 
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Wunderbar! Ich 
bin richtig hung- 
rig! 





| Ich fühle mich wie neuge- Ahal Ü E 
boren! Gefahr erkannt! ar er 
Gefahr gebannt! | nicht dabei! 


Ich lasse also einen neuen 


Geldspeicher mit einer riesigen < 


Kugel im Innern bauen, in 
der sich hinwiederum eine klei- 
nere Kugel befindet! 





Da hab’ ich mich wohl zu 
früh gefreut! 














Papperlapapp! Es geht 

die Sicherheitsschwelle äh... 
den Abstand zwischen 
meinen Ersparnissen und 
dien Panzerknackern! 


Zwischen die beiden 
Kugeln kommt eine 
Flüssigkeit, die die 
kleinere ständig in ihrem 
Schwebezustand 


Und wie willst du damit den 
Sicherheitsabstand zu den Panzer- 
knackern halten? Da verbringst du 
ja dein Leben am Schaltpult! 


In der inneren Kugel befinden sich ri 
die Büros und Geldspeicher, alles 
übrige im äußeren, beweglichen 


Keineswegs! Der Abstand regelt sich 
automatisch durch rotierend zuckende:; 
Trippeln, hervorgerufen durch BI. 
einen körperlich trans- 
zendenten 


FF Soll ich euch 
das mal vorfüh- 
‚ren? 


Das Modell des Geldspeichers, das ich mit meinem 
Superlack angestrichen habe, flieht vor einem Stoff- 
fetzen, den die Panzerknäcker einst in meinem 
Stacheldraht zurückgelassen 

haben! 





Während die äußere Hülle den Angriff 
aus eigener Kraft abwehrt, kann ich mich 

| in der inneren Kugel in aller Ruhe und zu 
meinem größtmöglichen 

Nutzen meinen Ich aratuli 
Geschäften Ä ch gratuliere 
widmen! 





Dann darf ich keine Zeit mehr 
verlieren! 


Was? Die hämmern nicht 
| mehr? Der Krach hat wirklich 
aufgehört? 


) 





„aber du mußt dich beeilen! 





Ende des Monats kommen 
die Panzerknacker aus 


nur gewarnt? Seit zig- 
tausend Stunden hab 


Sie sind fertig, Onkel 


„— Donald! Schau mal! 





| Tatsächlich! Da steht Onkel Da. Na HM 5 
goberts Wunderwerk ! PR: 









Jetzt gibt es einen 
Geldspeicher mi 
‚Anti-Panzerknak- 
kereffekt! 








Kommt Harauet. Ich y 


zeige euch das achte A. - 










Kannst du irgend- 
eine Offnung 
entdecken? 










Ach weißt du, für mich sind 
‚, die Zeiten der Pfadfinder- 
Y._zeite vorbei! 47 








Unbequem hast ‚ 
du’s wirklich 
nicht! 


Anscheinend auch 
die Zeiten des Kopf 
rechnens! 
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Ich habe noch \ h Schaut mal in 
eine Über- N den Geld- 
= hung! 


= 


speicher! He! Das 
| “ \ istjatoll! 








selbst wenn es gewissen 
Elementen gelingen würde, 
‚ an meine Ersparnisse zu 
kommen, könnten sie nichts 
damit anfangen! Geld kann 
jedem gehören, Dagobert __- 
nur einem! a 






zu Gold-Dagoberts 
gemacht! 








ihr blaues Wunder erle- 
ben, falls sie es 
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[Inzwischen... | Die Stunde der Freiheit naht! Die } mg 
| Wärter sind schon in Alarm- f . 
B stellung! 
















Mir graut 
schon vor dem 
Abschieds- 

zeremönielll fi 
Dir auchl 


Und ob! Mir tut / 
eine gewisse di 
stelle jetzt \ 
schon 






Benehmt euch so, daß ihr eine | 
Zeitlang draußen bleibt. Ich | 
muß mich erst mal von eurer 
Anwesenheit erholen! Also 
macht's gut! 










Wärter! Zeigt den Herren, | f Mit dem größten Ve 
| wo der Zimmermann 2 N. gen, Herr Direktor! 
A das Loch gelas- nr a en 
ge ==) sen hat! AR 





Wir gehen wie üblich zuerst d üblich! 


zu Opal 








eigen 
Re 





Um so besser für uns! 
Dann müssen wir 
nicht unter einer 
Brücke 





Der arme Alte! 
Hat nie seine 
Hütte am Vulkan 
verkaufen wollen! 







[} 
E 


Sanur) 
Hp en 


‚Später... Habt > [Immer den gleichen Plan! Dazu muß 
7 ihrschon \ Geldspeicher _ | ich euch sagen, 
i \  irgendwel- /\ knacken! re a daß sich da 













IE LTEN 3 


S 


A 


—I hen 


Der alte Geldsack hat seinem Zaster ein neues Wirken wir vielleicht 
Kleid verpaßt! Einen blauen Metallwürfel! vertrauenerweckend? 
_. Wenig vertrauen- - Harhar! 








Schützt er den Zaster noch so viel, wir SS 
ommen doch an 
unser Ziel! 





— 


— 
IT X 


> 
N 








— a 
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Inzwischen... ! Istdasein Hunde- Bleibt heute nacht hier! Ihr 
er \ wetter draußen! holt euch sonst nur einen 
— | Schnupfen! 2 | 

| \ u —r Gern, Onkel 
\ a N 2 N Dagobert! r- 


N 


&,/ Kein Gewitter und kei- 


=. ne Panzerknacker kön- 
E nen meinen Schlaf ! 


 GELDSPEICHER- 
ENTRÜMPELUNGEN 
NANML / 





Stell den Bohrer ab! Du Kapier' ich nicht! Der 
bist doch keine Wühl- Geldspeicher läuft - 
| maus! h BB: 
" Red keinen 
Blödsinn! Ich werd" 
dir zeigen, wie man_+ 


O Schreck laß nach! Der 
haut wirklich ab! 





} = 
Was machen 


_ wir jetzt? 


ü Und was 
ist 
passiert? 


7 Ich würde 


Leine ziehen! 


Köstlich ge- 
schlafen! 


Nichts! Sie haben wohl 
Hasen gejagt, aber ohne 
große Ausdauer! 


Wir müssen uns was anderes 
ausdenken! Mit dem 
. Bohrer ist es 

Sense! 


Sieh mal da! Die lieben 
Panzerknacker haben 
uns heute nacht be- 


mal hingefallen, 
dann haben 
sie aufge- 
hört! 





Alles voller Spuren! Der Geldspeicher 
muß sie ganz schön ins Schwitzen 
gebracht haben! 


Toll! Der Geldspeicher ist seinen Verfolgern 
munter davongehüpft! 


bs DREI | 
11 Tall" LAAT IN 
| Lill 
all ol] I) 
Kur I AIL 
| IL hl 
| I L ! 


Wir fällt über- 
\ haupt nichts ein! / 


Du mußt zugeben, daß die 
innere Kugel qut gepolstert 
ist! = 
Phantastisch 
einfach! Ich hab’ nichts 
gehört und gespürt! 


Wir sind gerettet! Für 

immer und ewig! Onkel 

Dagobert braucht uns 

nie mehr um Hilfe zu 
bitten! 


| Ich sag’s euch doch! Der 
Alte hat einen Spezial- 
motor, der seinen Geld- 
speicher bewegt! 








Reine Nervensache! Wir müssen ihm so 
lange auf die Pelle rücken, bis er müde ıst 
und auf seinem Kommandoposten 
einschläft! 


Sobald der Alte außer Gefecht 
ist, bleibt der Geldspeicher ste- 
hen. Dann können wir ihn in 
einen Schweizer Käse 
verwandeln! / 










Also nochmal: Wir 
bilden drei Mannschaften und 
arbeiten abwechselnd ohne 
Unterbrechung! Mal sehen, 
wer zuerst aufgibt! 








Das Sprungbrett her! J 
Ich greif von oben 
N an! 








Luftangriff hat werte TE —— 
auch nicht hingehaun! | m en | | Die einfachen Mittel 
u a N". wen Me ee a 5. _ sind und bleiben die ° 


besten! 





Das mit dem Motor kann 
nicht stimmen! Der Alte ist 
ein zäher Bursche, aber 
das hätte er niemals 
durchhalten kön- 


Der junge Duck kann doch nichts  ] 


für sich behalten! Den 


Dann müßt ihr eben raus- 
kriegen, was wirklich 
dahintersteckt! Schaut 
euch um und haltet die 
Augen offen! 


Ich schüttle noch die 
Läufer aus, dann geh’ 
ich zu Daisy und 

lad’ sie... 


Verflixt und zugenäht! Das 
kommt nur davon, daß hier 
ewig die Spielsachen $ 
o. _ rumfahren... 





Ich geh’ gleich zu On- | 

kel Dagobert! Der ist 

ja Fachmann auf die- 
EBEN sern Gebiet] - 


Interessant! 
Hochinteressant! 


Man sollte das Zeug mit 
Onkel Dagoberts Lack 
anmalen! 















Für diese Information spen- | Der Alte hat also seinen 
diert mir Opa sicher eine @) Geldspeicher mit einem 


Flasche Rum! _— panzerknackerabstoßenden 


Lack gsstri- 





= Hier! Dein Rum! Kipp Eu Hmm... unsere 
ihn dir hinter die Binde! alte Mine ist 
Ich muß nachdenken! : genau unter 
i dem Wul- 





Könnt ihr eine Brücke zum Krater 
bauen, die nicht sofort zusam- 
menkracht? 


Schon, wenn 
es sich lohnt! 


Während sich am Vulkan ge- | 
| heimnisvolle Dinge zusam- 
menbrauen, ist in Enten- 


Lohnt sich der Inhalt eines 
Geldspeichers 


i 7 MENN hausen alles wie immer... 


Einige Tage später... ä " | Das juckt mich wenig! 
= “7 - Ahal Die Bevöl- | Ich hab’ nur Angst, daß 
kerung von Entenhausen ist herzlich ein- ‚| |ich wegen der Knallerei 
geladen, dem Riesenfeuerwerk heute “| | nicht schlafen kann! 
abend beizuwohnen! ' 2 
| [f Wie wär's, wenn 
Gehn wir | wir bei Onkel Dago- 
bert übernachten 





Hätt ich nie gedacht, 

daß ich jemals freiwil- 
lig in die Höhle des Lö- 
wen gehen würde, .— Am 


um Ruhe zu Leider ist diese Ruhe 
bereits die Ruhe vor 
dem Sturm! Die 
Panzerknacker haben 
ihr heimtückisches 
Werk beendet und 
schreiten zur Tat... 


will, daß wir alle im 
gleichen Tempo 
vorrücken! 


Halt! Wir sind auf der 
Straße! Jetzt können 
wir den Transporter 
‚ nehmen! @ 





Halt! Jetzt fängt’s 
an, schwierig zu 
werden! 


Glaubst du, :- © Klarer Fall! Sind doch 
die Brücke \ alles abgelagerte Eichen- 
stämme, echte Eisenbahn- | 
schwellen, von Opa ge- 
Ei hortet! 


ge 





Ne 7A |\Ein biße \ / Zerbrich dir nicht 
ae 1,277 Ein bißchen ) f den Kopf! Derfin- 
langsam! / EN <_| det schon einen 


ı Dreh! Wenn er das 
' Feuer unterm Hin- 
tern spürt, macht 
>= N er sich schon 
auf die Sok- 


Alles muß so aus- 
sehen wie 
vorher! 


Was ist passiert? /| #4 Schreck! Mein ganzes Gold! \-| 
Warum ist es hier nn Es schmilzt! / 
so heiß? ne 





Be; = a IR . 
#=# Schnell raus hier! Wir müssen 
==\. den Geldspeicher verlassen! Ä 
u I — er 


TON: 


Haltet euch fest! Wir 
schießen uns mit einer 
Notrakete raus! 





Da fliegt der Alte! u Der ist bald 
= : _ wieder zurück! Los! 


Aufräumen! 








Endlich haben wir's J/ Jetzt gibt’s auch , 








geschafft! Nach a am Montag Glauben Sie mir, Hohes gi; 
vielen Jahren! „Sonntagsbra- Gericht! Die Panzer- 


ten! | knacker haben BR: 


um mein Ge 
gebracht! 





Ihre Geschichte klingt zwar seltsam, Begleiten Sie Herrn Duck, und 
aber ich sehe keinen Grund, an Ihrer erstatten Sie mir genauen 
Glaubwürdigkeit | Bericht! 
zu zweifeln! | 





Ich kann ia Steigen wir zum Krater 
‚, keine WA rauf! Von dort muß man 
- Brücke ent- \ den Geldspeicher 
> decken! sehen! 


Überhaupt nichts! Sie F 7 2 e FF r- Ich Armer! Das 
| haben wirklich PR hr; Fi AED ist das Ende! 
u Pechl A 4 Er 


Guck mal da! Da schieben zwei 
Panzerknacker einen Waggon mit 
irgendwas Goldenem 




















| i tG | ze rc X Daistja 
Der ist beladen mit Gold! Schurken! Diebe! _ J 
Mit meinem Gold! Nehmt die | ne der ; 


Nur keine 


weg! 
Angst! Wir 





Achten Sie auf! 
Ihre Worte, 
mein Herr! 






_ Ich bring’ euch 
in den Knast! 


Wir sind ehrliche Berg- 

leute, die den Ertrag 

ihrer heutigen Arbeit 

verladen und zur 
Halde 


‘ Schauen Sie doch selbst! Sieht 
das etwa aus wir Ihr 
Gold? 


UTC 
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Hier ist auch die Urkunde von 

1892, die unserem Großvater 

das Eigentum an diesem Berg- 
werk bestä- 


Der Ärmste ist ohnmächtig, Herr Wacht- 
meister! Bitte überzeugen Sie 
sich selbst, daß wir alle Gesetze 

‚ und Verordnungen genau ein- 
halten! 













Viele Jahre hat es nichts hergegeben! 
Jetzt ist es plötzlich zur Quelle 


| AT Wohlstands für uns 





Wir führen Ihnen gern den Abbau 
der Flüssiggoldader vor, die wir 
vorgestern entdeckt 










Sehen Sie? Das Gold fließt 
in die Stempeleisen und 
| wird gelagert! Alles 
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Ich hoffe, Sie berichten A 
auch wahrheitsgemäß! 


Ze 


er 


Ich kann nichts unternehmen, denn 
4 ich habe keine Beweise! Aber ich 
will Ihnen helfen, soweit ich 


[Sie müssen sich aber beeilen! \ |Armer Onkel W 
So eine Verfügung kann nicht _-  |Dagobert! _4? 


allzulange in Kraft 
bleiben! ji 
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Ich erlasse eine Einstweilige 
Verfügung, die den Schurken 
verbietet, Geld auszugeben! 
Inzwischen können Sie nach 
Beweisen fahnden, bevor die 
Ihr ganzes Kapital ver- 
schleudert 


Jetzt geht er | 
echt am Stock! pP. 





I 50 aus, ich bin 
Herr Duck, Sie Ä 


sehen richtio 


Damit der Spieler gewinnt, muß auf 

allen drei Feldern das gleiche Bild erschei- 

nen! Neu ist dabei nur die Physiogno- 
mie-sensitiv-Koppelung! 


"Sehen Sie! Ich habe zum Beispiel auch 

‚| ein Konterfei von Ihnen eingespeist! Wetten, 
daß es Ihnen nie gelingen wird, eine Dreier- 
folge mit Ihrem Bild zustandezubringen? So 
was nennt 

man system- 

immanent! 


r f Ich sehe nicht nur 


Leisten Sie mir ein bißchen 
Gesellschaft! Ich experimen- 
tiere gerade an einem Spiel- 
automaten mit Dreier- 


Das heißt, ähnelt ein Spieler in 
seinem Äußeren der Bilderserie, | 
50 ıst der Ausschuttungsmecha- 
nismus blockiert! Fazit: 

Er gewinnt nie! 


Sie haben recht! Drei 
Dagoberts lassen sich 
nicht kombinieren! 





Wenn ich nun die Panzerknacker in den | 


Automaten geben würde, könnten 

die keinen Pfifferling gewinnen, 

weil die drei Bilder nie zusam- ) 

men erschienen, das 
stimmt doch? 


es  f Noch eine 
Wie lange dauert die Woche! 
Ausgaben-Sperre 





Herr Düsentrieb! Dann kann 


ich endlich mit den Gaunern 
abrechnen! 


Ich helfe \ 
Ihnen! 


Eine Woche ist schnell 
vorbei! Hol die 
Löffel raus! 








Kommt! Wir wollen uns mal 
wieder am Anblick unsres 
Goldes ergötzen! Noch eine 
Woche, und wir können Ä 
nur so damit um uns 






Mann, welche en F f |; a: “ 
Pracht! old m” Ri e 


W En | Undzwar / | Br 
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Schaut mal, was da kommt! Eine Wagen- So ein Unsinn! Das ist nichts 
kolonne! Direkt hierher! : für BueRN B2 


Geh aus dem Weg, 
Opal Das ist unser 
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Reißt euch zusammen! Geht nicht 
hin! Ihr könnt nur 
verlieren! 


außerdem sind wir hier schon 
viel zu lange eingesperrt! 





/ Die Ausgabensperre be- 
zieht sich nicht auf Spiel- 
automaten! 


Das stimmt! Spiel \ 
ist kein Er- | 








-* Dagobert gewinnt immer!” So 


Ihr habt kein Geld? Ich tausch" 
auch diese BATIRer in 
m 


/ Eigentlich noch 
weniger! Bei der Mühe, 


Fangt nur an! Die „Drei Lüm- 
mel” müssen früher oder später | 
erscheinen! Dann könnt } 
ihr kassieren! 





heißt das Taschenbuch Nr. 50... 





— m 


Die ‚„‚Drei Lümmel” Ihr müßt am Ball bleiben! 

| Wenn's nicht anders geht, 
tausch ich euch _ 
noch was 


Wir haben / | 
keine Spiel- erscheinen nie! 
münzen mehr! IM 








Dem zieh’ ich noch das Geld 
aus der Tasche! 


ne ——— 


Wär’ ja gelacht, wenn's 
nicht bald hinhaut! 
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Schon wieder alles verspielt? Nur Mut! Einmal 
Ihr stellt euch reichlich un- muß es klappen! 
geschickt an! 


Ein Spiel nach dem andern geht verloren, Ihr habt geerntet, was ihr 
bis schließlich... | gesät habt, ihr Dummköpfe! 
- Der Alte ist viel zu gerieben T 


He! Da ist nichts mehr für euch! 


Wo ist der Betrüger 
hin? 


En = : Er 
Los! Wir müssen ihm Ich reiß ihm die 
die Beute wieder 
abjagen! 





Barthaare einzeln 
aus! 


Egal! Wir kriegen ihn 
schon zu fassen! 








nächste Lustige Taschenhuch ... 


Aber wann kann ich schon) 
4 tun, was ich will? ir 
Panzerknacker aufheben! Hier de 
Papier! 
Ich würde sie lieber 
verhäften! 


He, ihr! Ich hab’ eine Verfügung 
vom Richter für euch! 


Hier bitte die Erlaubnis, unbe- |/ | | „Wollen Sie sich über 
grenzt die Einkünfte auseurer Pr _ uns lustig machen! 
Mine auszugeben! a a 
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Ah 1 November gib 


Ihr habt wahl nicht gewußt, daß ich Meister im Handschellen- 
anlegen bin, wie? Ich verhafte euch wegen tätlicher 
Beleidigung eines Staatsbeamten! 


Tschüs, ihr Lieben! An- 
„ genehmen Aufenthalt! 





nächste Lustige Taschenbuch .... 


Wie lange der wohl noch ge- 
halten hätte? Außerdem neigt) 


Onkel Dagobert wieder zu so- 
r Jideren Dingen! 


Onkel Dagobert hat wirklich 
Nicht alles! Sein 
Super-Geldspeicher 
ist für immer | 
futsch! 
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Was hab" ich gesagt? 

Ein gebranntes Kind 

scheut eben das 
Feuer! 
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Viel Spaß mit Taschenbuch 50! 
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Nr. 1 Der Kolumbusfalter 

Nr. 2 Hallo, hier Micky 

Nr. 3 Onkel Dagoberts Millionen 

Nr. 4 Donald, König des Wilden 
Westens 
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Nr. 5 Onkel Dagobert bleibt Sieger 

Nr. 6 Micky-Parade 

Nr. 7 Donald in 1000 Nöten 

Nr. 8 Donald gibt nicht auf 

Nr. 9 Micky ist der Größte 

Nr. 10 Mit Onkel Dagobert auf 
Weltreise 

Nr. 11 Hexenzauber mit Micky 
und Goofy 


Nr. 12 Donald in Hypnose 
Nr. 13 Micky in Gefahr u 
Nr. 14 Donald sucht Streit 
Nr. 15 Abenteuer mit Micky und 


Goofy 

Nr. 16 Donald in 1000 und einer 
Nacht 

Nr. 17 Micky und Minni 

Nr. 18 Donald ist unschlagbar 

Nr. 19 Pech für die Panzerknacker 

Nr. 20 Onkel Dagobert sieht rot 

Nr. 21 7:0 für Onkel Dagobert 

Nr. 22 Donald auf großer Fahrt 

Nr. 23 Ritter Donald ist der Beste 

Nr. 24 Donald geht ein Licht auf 

Nr. 25 Tick, Trick und Track 
räumen auf 

Nr. 26 Onkel Dagobert schafft's 
allein 

Nr. 27 Donald der Große 

Nr. 28 Wer wagt, gewinnt 

Nr. 29 Micky der Westernheld 

Nr. 30 Hier geht's rund 

Nr. 31 Unverhofft kommt oft 


Walt Disneys 


% Taschenbuch- 
Parade: 


Ir 








Lustige 





Nr. 32 Donald im Glück 

Nr.33 Ein Milliardär hat's schwer 

Nr. 34 Supermicky 

Nr. 35 Aus Onkel Donalds 
Memoiren 

Nr. 36 Onkel Donald aufheißer Spur 

Nr.37 Ehrlich spart am längsten 

Nr. 38 Donald hier — Donald da 

Nr. 39 Eins, zwei, drei— große 
Hexerei 

Nr. 40 Auf geht's Micky 

Nr.41 Donald mal ganz anders 

Nr. 42 Micky denkt am schnellsten 

Nr. 43 Unterwegs in Sachen Gold 

Nr. 44 Phantomias fliegt wieder 

Nr. 45 Bahn frei für Donald! 

Nr. 46 Micky hat den Bogen raus 

Nr. 47 Hoppla, die Ducks kommen 

Nr. 48 Volltreffer für Micky 

Nr. 49 Ohne Fleiß kein Preis 





Welche Bände fehlen Dir noch in 
Deiner Sammlung? 

Sämtliche Lustige Taschenbücher 
gibt es im Buch- und 
Zeitschriftenhandel. 


Eine Disney-Figur macht Geschichte(n). 
Wieder unternimmt Goofy eine abenteuerliche Reise 
in die Vergangenheit. Diesmal: 


GOOFY 
als CHRISTOPH KOLUMBUS 
Mit der fixen Idee, die Erde sei eine Kugel, 


bringt der aufsässige Bengel seinen Vater zur Raserei 
und sich selbst in immer aufregendere Situationen, 









Jetzt wiederholst \, 





Die Erde 
ist ... 





DER LUSTIGSTE GOOFY |; 
DENESJEGAB |\ 


Jetzt überall im Zeitschriftenhandel 
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Wir passen 
| zu Euch! 











| Heut morgen sul nr de ange ei den Ryhrlie 
 Grmen 231 Seden 


die Zu 
wa gestern abend an mir aa 
Bulwee an de Auhreier gelallen und vor 
werben... na ja! 








Ja, wenn wir zusammenkommen, ist 
immer was los in unserer Micky Maus. 
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